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LslVsiciouunNzjjH ^ EtLericht mifercr Berliner Schriftlcitiing
Uruclc , Lo6bis,zoe . Berlin,  6 . Februar . Der „ Mörder-
Lrsclrrsir, - j,̂ )eiu " der nordameritanischen Luftgangster,
i4Ueism « tz „Mürber Jncorporated ", hat eine Schwe-

^ ^"wsi ^ rgemisation in den aiuerikanischen Heeres«
' -^ ^ -Äbünden erhalten . Die skandindavisch « Aus-
In i4poliisks » ^ der USA .-Zeitschrist „Tide " berichtet
Droosiisn Kämpf « in Italien , bah die Solda-

- g amerikanische » Division einen eige-
,1 Verein gebildet habe » , in den nur der-
sige als Mitglied ausgenommen wirb , der
«n deutschen Soldaten getötet hat . „ Wer
rs Deutsch « erledigt " , so heigt es i» dem
richt weiter , „ erhält «ine » Pseil als beson-
:es Abzeichen auf dem Aermel seiner Uni-
m. Dieser Verein nennt sich „Kraut Killer

kinehague ^ (zu deutsch : „ Laucrkraut -Totschlüger-

^itreilzsi ^ ^ arroganten Vankees pflegen den Deut-
«— wegwerfend  von ihm

^ « chen, mit dem geschmackvollen lsiamen
^ '" '" ^ '^ auerkrautfresier " zu belegen . Dasi schon

B»- ^ »» «» r^ « «, ^ ser Name auf seine Urheber zurückfällt , da
« . Suletzt der Nimmersatte amerikanische

. Uarimperialismus den Lebensstandart des
a- o« . " »Uschen Volkes aus ein Mindestmaß einge-

o« «»-»« ^ . iriinkt hatte , ist der überragenden Intelli-
der Mitglieder jener „Kraut Killer

ague " offenbar nicht aufgegangen , Wich-
« «, » Tatsache erscheint jedoch die
» « »lodere , daß sich die vielfachen amerikanischen

u<, - ° . „ .- ,.>,?mentis und späteren Entschuldigungen . es
be sich bei der Bezeichnung „Mnrder Jn-

»o» lw^ porated " nur um einen Scherz überinüti-
— -̂ Ir Eollege -Boys gehandelt , mit dem Auf-

M

»ten der „Kraut Killer League " endgültig
bst erledigen . Damit liegt der Beweis vor,
h es sich bei der „Mnrder Jncorporated"

^neswegs um einen vereinzelten Fall ge-
indelt hatte , sondern daß jene amerikani-
sen Flieger , die sich diesen Namen beileg-

ebenso wie diejenigen , die sich heute die
zeichnung „Kraut Killer League " geben,

"imit die allgemeine Eeisteshaltung der
/merikaner zum Ausdruck bringen wollten,
'Wir wissen längst , daß die amerikanischen
oldaten keinen anderen Namen als den-
nigen der „Killer " gleich Mörder oder Tot-
hläger verdienen . Allzu oft haben uns

„ ^ ^/ ^ //r/ ^ /m/ ^ uerilanische Zeitungen in Wort und Bild
wie amerikanische Truppen dar-

dressiert werden , deutsche Soldaten von
, s,,,uten anzufallen , sie mit Messern , Schlin-

und allen möglichen Mordwerkzeugen
:r Ehicaooer Unterwelt zu „erledigen " ,

. ^ /koickie „Heldentaten " werden dann auch noch
r " Wirtlich gepriesen . Die menschliche Ver-
««i ,,L/ö nimenbeit , die aus dieser ganzen Haltung
m,s eines Al Capone und der vielen

"ädern Blüten des USA, -Kanastersumpses
»INI IkÜk lÄtzr̂mus würdig . Die von den Angehörigen

LN» " ^ ' 'eser „Kraut Miller League " vertretene Ee-
Mnung unterscheidet sich in nichts von der-
Vrrigen der Mitglieder der „Murder Jncor-

>rated ", die ungesehen aus dem Schutze der
acht oder der ' Wolken deutschen Frauen
rd Kinder morden , die Krankenhäuser und
irchcn zerstören und Denkmäler einer tan-

/ « ndsäbrigen Kultur in Flammen unier-
/khen lassen,

, Es erscheint wie ein blutiger Witz der
tllnnytig I-lciü ^ Weltgeschichte, daß der oberste Anführer die-
cken hssitztlctieM^ s ganzen Gangstervcreins , Roosevelt , nicht
Arbeit 5troai «»>ck
veskalb dich«
rctiolten , veeostb^
ds nötigt
bestrlicste 05M
pen clurreichelit ».

müde wird , die Worte „Zivilisation " , „Huma¬
nität " , „Freiheit " und „Menschenwürde " im
Munde zu führen . Für uns verdienen Men¬
schen, die sich Namen wie „Kraut Killer
League ", „ Wohnblockknacker " und „Murder
Jncorporated " beilegen , nicht den Ehrentitel
Soldaten ! Es kann danach keine Mißverständ¬
nisse mehr darüber geben , daß es sich bei den
Ismerikanern tatsächlich nicht um die Ange¬
hörigen einer anständigen Truppe handelt,

Menschen , die sich selbst Verbrechernamen
zulegen , geben damit zu , daß sie mindestens
gesiiinungsmüßig aus dem übelsten Ver¬
brechermilieu stammen . Das deutsche Volk
kann einer derartigen Gesinnung nicht an¬
ders als mit Haß antworten . Unsere Ent¬
schlossenheit , diesen Kampf um jeden Preis
siegreich zu beenden , wird durch solche Ent¬
hüllungen über die wirtliche Gesinnung un¬

serer Feinde nur größer . Unser Wille , zu¬
sammenzustehen , uns zu verteidigen und un¬
sere Freiheit und Zukunft zu erkämpfen,
kann - nur fester werden , wenn wir wissen,
daß wir es nicht mit einem anständigen Geg¬
ner zu tun haben , sondern mit einer Ver-
einiaung von GPU, -Henkern , britischen Luft¬
gangstern und amerikanischen Verbrechern,

Was wir unter Freiheit verstehen , ist nicht
ein agitatorisches Wortgeklingel , wie das¬
jenige , das Noosevelt verkündet , und das im¬
mer wieder durch die Tatsachen widerlegt
wird . Sondern es ist die Freiheit , uns unser
Leben auf den Grundpfeilern unserer alten
und hohen Kultur selbst zu gestalten , beson¬
ders aber frei zu sein von jeder Berührung
mit solchem Abschaum der Menschheit , wie e'r
sich unter den Namen „Murder Jncorporated"
und „Kraut Killer League " präsentiert.

lieber SOÜOll Uoniöilegrmsr ermorüsl
12 ki 'r 1Z ? ,ors5it c/sr 6svä/trs,u7ig von c/sn öo/rc/isiviLtsn ousgsrottst

Drabtbericht unseres Vertreters
rck. Belgrad,  8 . Februar . Die Belgra¬

der Zeitung „Novo Vreme " veröffentlicht
einen sensationellen Bericht eines ihrer
Korrespondenten , der vor kurzem das monte-
ncgrinisch -bosnische Grenzgebiet bereist hat.
In diesem Bericht .wird errechnet , daß von
den Bolschewisten während ihrer Schreckens¬
herrschaft in Montenegro etwa ö!>Uvil bis
68 88» Menschen untgebracht worden find.
Da ganz Montenegro etwa M » 888 Einwoh¬
ner zählte , sind also etwa 12 bis 13 Prozent
seiner Bevölkerung dem bestialischen Terror
der bolschewistischen Funktionäre zum Lpser

gefallen . Dabei sind ganze Familien ausge¬
rottet worden.

Der Korrespondent schildert unter anderem
i» seinem Bericht die Ermordung von vier
Offizieren und einer Frau , die unter furcht¬
baren Qualen sterben mußten . Ein Major
namens Miro Duldvic wurde von den Bol¬
schewisten regelrecht skalpiert . Dann wurden
ihm die Zähne ausgeschlagen und die Arme
und die Beine gebrochen , bis er schließlich
der entsetzlichen Folter erlag.

Vier Offizieren und einer Frau hatten die
Kommunisten Haare und Augenbrauen ver¬
sengt und sie dann massakriert.

6Ia »cU Augetieueru cker Vvrvvelt raguu cllc ! lu ^ cllUgeu biugbvots mit ckem Vvppeirumpk-
Isitvreclc unck Llutrscbvliuiusru IN äsn Himm « I. kK -^ uIn, , Kricxrder , gummier t §ck)

Heäßetz- « ii MaMlEvkMkttsseE starOK
Vc >v ? roks8sc >r Or , Kart Nauskoksr

Der Pazifik mit seinen Nebsmneeren um¬
faßt rund 180 Millionen Quadratkilometer!
so viel fast , wie Atlantischer und Indischer
Ozean zusammen , den Ratzei nur einen hal¬
ben Ozean genannt hat , weil er nicht von Pol
zu Pol durchreicht . Aber dessen 73 Millionen
Quadratkilometer bilden eben mit dem poli¬
tisch davon untrennbaren Pazifik zusammen
die mehr als 230 Millionen Quadratkilometer
weltgeschichtlicher Bühneneinheit des Judo-

Versisrkkes kegimeul bei LpriUs sukgkriedea
90 () 6s/or >gs/is unc/rci/7/7Stcl!s6suts s/rigst )7cic/it - /̂orts/4t )v/slik- im Osten - kr/o/grsic/is c/sutsclis Osgsncinyri/ts

Aus dem Fiihrerhauptquartier,
6. Februar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Im Raum von Nikopol stehen unsere Divi¬
sionen weiter in schwerem Abwehrkamps mit
den nach Süden vordringenden Bolschewisten.
Im Kampfraum zwischen Kirowograd und
Belaja Zerkow stießen unsere Truppen in
verschiedenen Abschnitten weiter vor , zer¬
schlugen feindliche Kampfgruppen und war¬
fen den Gegner nach Abschuß von 13 sowjeti¬
schen Panzern weiter zurück. An anderen
Stellen blieben örtliche Angriffe der Bolschc-
wisten erfolglos.

Im Gebiet südlich der Pripjetsiimpfe kam
es auch gestern zu wechseloollen Kämpfen
mit vordringenden feindlichen Angriffs¬
spitzen . Eigene Gegenangriffe hatten guten
Erfolg.

Südlich der Beresina und bei Witebsk schei¬
terte » erneute Durchbruchsversuche der Bol¬
schewisten am zähen Widerstand unserer
Truppen unter hohen Verlusten für den
Feind . An der Abwehr aller Angriffe waren
die deutsche Luftwaffe und unsere Artillerie
hervorragend beteiliat . Die Abwehrschlacht
in diesen Räumen geht weiter.

Nördlich Newel , südlich Staraja Nussa so
wie im Raum zwischen Jlmensee » nd de
Eisenbahn Leningrad —Pleskau wurden wie -Dbeutet.
Verholte , mit Panzerunterstützung geführte
Angriffe der Sowjets zum Teil im Gegen¬
stoß und in heftige » Nahkämpfen unter hohen
Verlusten für den Feind abgewiesen . Bei der
Vernichtung von zwei sowjetische » Bataillo¬
nen zeichnete sich die 18. Kompanie des Jäger-
Regiments 88 unter Führung des Oberleut¬
nants Geihe  besonders aus . In den Kämp¬
fen zwischen Jlmensee und Leningrad hat
sich die wllrttembergisch -badische 215 . Infan¬
terie -Division unter Führung des General¬
leutnants Frankewitz  mit , dem unter¬
stellten I . Bataillon des Grenadier -Regi¬
ments 3!̂ unter Führung des Majors
Schaarichmidt  hervorragend bewährt.

Im Landekopf von Nettuno verlief der Tag
Lei beiderseitiger Späh - und Stoßtrupptätig¬
keit ruhig . Bei der Säuberung des Kessels
nördlich Apriliä wurde ein durch Panzer
verstärktes Jnsanterie -Regiment des Feindes
aufgerieben . Unter den 888 Gefangenen be¬
finden sich 18 Offiziere . Vernichtet wurden
elf Panzer und zwei gepanzerte Kraftsahr-

- Zeuge. Zwei Panzer und zahlreiche schwere
r -sJnsantcriewasse » wurden unbeschädigt er-

An der Siidsront stürmte der Feind auch
gestern unaufhörlich , von sehr starker Artil¬
lerie unterstützt , gegen das Bergmassiv von
Lassino an , um den Durchbruch z» erzwin¬
gen . Erneut brach er nördlich der Stadt ein,
und abermals wurde er durch einen sofort
einsetzenden Gegenstoß unserer tapferen T̂rup¬
pen auf seine Ausgangsstellungen zurückge¬
worfen.

Deutsche Kampfflugzeuge bekämpften in
der vergangenen Nacht mit guter Wirkung
Ausladungen des Feindes im Hafen von
Nettuno . Beim Abflug wurden Explosionen
von Munitionsstapeln und Brände be¬
obachtet.

Ueber den besetzten Westgebieten wurden
gestern elf feindliche Flugzeuge vernichtet.
Feindliche Störslugzeugc warfen in der ver¬
gangenen Nacht Bomben im Nuhrgebiet und
im Raum von Berlin.

Deutsche Flugzeuge griffen in der letzten
Nacht Ziele i » Südostengland an.

kvg !o Lmeriksner rstea klsmen Alslionsv rum LeZdltmorä
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unserer Berliner Schriktlcituna-
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— - >Zö, Berlin , 8, Februar . Die Weltpresse
>. ^ trachtet nach wie vor mit angespannter

» und mit wachsender Besorg-
- —- - die Ereignisse , die mit dem bolschewi-
Hucll lisvt e ^ isch-jüdischen Riesenbluff „Berfassungsände-

^ung im Zuwmmenhaiig stehe » . Für
^e Betrachtungen der Zeitungen liefern die
Sowjetunion und ihre Verbündeten reich-
kcheu Stoss , da man offenbar im Kreml so

ä ; , r » mcnt . .^hncll wie möglich den mit der Verfassungs-
VVösciis vergrcwl, " -forn , angekündigten Schritt zum Schein
ciiic , >vii-ö . Lecoc !st >s«"erwirklichrn möchte . So teilt der Sender

. . ' ^ psMoskau jetzt mit , daß zum Außenkommissar
w >r ; >s sorg ,̂ rr neuen ukrainischen Sowjetregierung der
6c -ruget >ört :gr ""o ^ >atte der berüchEaten polnischen Kommuni

teirsrts ovr ösr
; >s »veicb , ^

mit OKLkl . Oiersi Wanda Wassikewska , Korneitschuk , er-
- . I wurde.

sie ^ Man erinnert , sich dabei an die erst vor
letzten scnmu Wenigen Tagen mitgeteilte britische Aeuße-

ung , wonach die Ukraine , die Tschecho-Slo-
akci und Polen „sich ausgezeichnet ergän-

:n " würden . Dieser „Ergänzung " wünscht
ie Sowjetunion offensichtlich schon jetzt auch
ach außen hin Ausdruck zu geben , indem sie
n die Spitze des sowieiukrainischen Außen-
ömmissariats einen Mann setzt, der durch

ick familiäre Beziehungen mit der Wassi¬
li ^ Zrwska verbunden ist , die ihrerseits vom

^ -reml für eine zukünftige polnische Sowjet-
ygj Regierung " vorgesehen ist.

Damit aber nicht genug :, Benesch , der be¬
reits vor einigen Wochen , als erster Emi
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rantenhäuptling die Partei der Sowjets
^ rgriffen und durch sein Abkommen mit Sia-

bböO^ in sein Land an den Bolschewismus ver-
, ». li -Waten hat , glaubt auch jetzt wieder , de » Ehor

Mlei Emigranten aniübren tu mllsien , wo ec-
UNckl wrum geht , vor Stalin Kotau zu maßen

^itPeneich trat aus einer Sitzung des „Staars-
^aies " der richecho-ilowaküchen Emigranten

'Hr die Schassuno eines Bundes der Harv -
ck>«n Völker , also , milchen der Tlchrcho-
s ' owokei . Polen , der Ilkraine und Weiß-
rußland ein . Er erklärte , er habe in Mos¬

kau , anläßlich seines dortigen Besuches im
November eine einmütige Zustimmung iiir
einen solchen Pakt vorgefunden . Angesichts
der Ernennung Korneitschuks , die nur allzu
deutlich den sowjetischen Wunsch nach einem
solchen Zusammenschluß verrät , darf aller¬
dings beweiselt werden , ob Benesch der gei¬
stige Vater dieses Gedankens ist . Viel wabr-
scheiiilicher ist es , daß er auch hier , wie
immer , nichts anderes als nur ein Werkzeug
des Kremls darstellt.

Auch in bezug auf die baltischen Gebiete
legen sich die Sowjets keine Hemmungen
mehr aus . So wird berichtet , daß die Sowjet¬
gesandtschaft in Bern in dem gon ihr heraus¬
gegebenen Jnformationsbulletin in letzter
Zeit den baltischen Ländern besondere Auf¬
merksamkeit zuwendet und dabei den Ein¬
druck zu erwecken versucht , als sei den Litau¬
ern , Letten und Esten innerhalb der Sowjet¬
union ein weitgehender Einfluß zugedacht,
Diele Aeußerungen der Berner Sowjet-
gesandtschaft haben durch die bolschewistische
.Verfassungsreform nunmehr ihre Erklärung
gefunden . Auch hierin liegt eine Bestätigung
dafür , daß der Kreml diese seine neueste
Maskerade dazu benutzen will , um zunächst
die Staaten an seinen Grenzen in das bol¬
schewistische Spinnennetz «inzufanaen , um
dann den Prozeß der Weltrevolutionierung
mit um so größerem Erfolge vorantreiben
zu können.

Es wurde schon mehrfach dargelegt , daß
Roosevelt und Churchill bereits in Teheran,
also Ende November 1018 , ihr Einverständ¬
nis auch zu diesen Plänen der Bolschewisten
gegeben haben , Unier den zabllofen Stim¬
men mit denen die anglo -amerikanischc
Vrcsse das neueste Betrugsmauäver der
Sowjets feiert , verdienen infolgedessen be¬
sondere Ausmerkiamkeii , die , wie die br ' ti-
sche Zein -na „Ob ' erv - r" bedenl - n ' os aus die
'Mvcrial ' stiichen Absichmn der SamGts ein¬
geben » nd dab -' i >-m Krem ' gewissermaßen
ein -m Blankwcheck für die genlani " Verge¬
waltigung der europäischen Staaten aus¬

stellen , Der „Observer " schreibt : „Die hart
bedrängten und in ihrer Sicherheit bedroh¬
ten Staaten dürfen es leichter finden , Zu¬
flucht im Schoße der Sowjetunion zu suchen,
falls sich dies ohne den vollständigen Verlust
ihres eigenen staatlichen Gepräges und ihrer
Souderexistenz ermöglichen ließe . Die halbe
Unabhängigkeit , die jetzt den gegenwärtigen
Mitgliedern der Sowjetunion gewährt wird,
ebnet den Weg für den Beitritt der in Aus¬
sicht genommenen neuen Mitglieder ."

So viele Worte , so viele bezeichnende Ge¬
ständnisse , Denn wenn hier von den „hart
bedrängten und in rhrer Sicherheit bedroh¬
ten kleinen Staaten " gesprochen wird , so er¬
hebt sich für jeden unbefangenen Denkenden
die Frage , wer denn eigentlich die kleinen
Staaten „hart bedrängt und ihre Sich -erbeit
bedroht " . Unter den obwaltenden Umständen
kann dies einzig der Bolschewismus sein.
Wenn die Zeitung weiter von der „halben
Unabhängigkeit " spricht , die nunmehr den
Mitgliedsstaaten der Sowjetunion gewährt
werde , so verschleiert dieses Wort mühsam
genug das bessere Missen der Engländer und
Amerikaner , daß .von irgend einer Selbstän¬
digkeit für alle mit dem Bolschewismus ' n
irgendeiner Form verbundenen Staaten auch
nicht im entferntesten die Rede sein kann.

Schließlich aber enthält die Betrachtung
des „Lbserver " in ihrem Kern gar nichts
anderes als die Aufforderung an die kleinen
Staaten , jeden Widerstand gegenüber der
Sowjetunion jetzt endgültig fällen zu lasten
und sich ihr auf Gedeih und Verderb auszu¬
liefern , In dieser Aufforderung aber liegt
wieder das Eingeständnis , daß weder Eng¬
land noch die USA , den Willen oder auch
nur die Möglichkeit haben , diesen kleinen
Staaten irgendeine Hilfe gegenüber den
Sowjets zu gewähren . Andere englische Zei¬
tungen , die wie die „News Ncview " die
Feinbesf -n der diplomatischen Sprache nicht
im gleichen Maße wie der „Obserner " be¬
herrschen , gehen sogar so weit , den kleinen

Staaten gegenüber nunmehr jede Maske des
Wohlwollens und der Freundschaft fallen
zu lasten . Das Blatt schäumt geradezu vor
Wut über die „irrsinnige Bande von Exil¬
regierungen " , mit denen endlich „ausge¬
räumt " werden müsse . Der Grund dafür
liegt selbstverständlich in der Tatsache , daß
einzelne der Eril -,,Regierungen " sich noch
immer erlauben , England an die im Früh¬
jahr 1980 gegebenen Garantien zu erinnern,
und die deshalb heute ein Hindernis auf dem
Wege der uneingeschränkten „Zusammen¬
arbeit " der Anglo -Amerikaner mit den
Sowjets darstellen . Es zeigt sich damit er¬
neut , daß die Emigranten nur betrogene
Betrüger sind , gut genug , um dem inter¬
nationalen Judentum bei seine » Plänen
Hilfestellung zu leisten und um am Schlüsse
dafür den verdienten Fußtritt zu empsangen.

KliickivünLllke äs8 kükrern lür äsn
Kaiser Ksnüsckukuos

Aus dem FiihrerhanPtguartier , 6, Februar,
Der Führer hat dem Kaiser von Mandichukuo
zu seinem Geburtstag am 8. Februar mit
einem in herzlichen Worten gehaltenen Tele¬
gramm seine Glückwünsche übermittelt.

I-ooäan lürckisi Karls Lngriklo
Drabtbericht unseres Vertreters

Stockholm , 6. Februar , Der englische Kom¬
mentator Robert Fräser erklärte im Londo¬
ner Nachrichtendienst : „In der Nacht zum
Freitag richtete die deutsche Luftwaffe erneut
einen Angriff auf London . Dieser Angriff
war bedeutend stärker , als wir erwartet hat¬
ten , Als die Scheinwerfer am Himmel waren,
die Schüsse krachten und die Bomben explo¬
dierten , war es fast w ' e in alten Zeiten,
Wir müssen darauf gefaßt iein und damit
rechnen , daß die deutsche Luftwaffe recht
schwere Schläge durchführen kann ."

Pazifischen Raumes , dessen bedeutsamst«
Schwellenlandschaft und Schlllsselgebiet als
Wehrraum jetzt in Slldostasien umkämpft wird.
Deshalb nicht zuletzt hält General Tojo dem
„Freien Indien " als Frciheits -Patengeschenk
die Attdamacken und Nikobaren vor , in denen
der pazifische Küstentyp um die Sundawelt
herum in den Meerbusen von Bengalen hin¬
eingreift.

Wo aber schlagen im Westpazifik die Herz¬
kammern dieses neu erwachten Eroßraumwil«
lens , die Antriebe der langsam weltüber ge¬
ahnten riesigen Bewegungswucht des neube-
lebten Volksdrnckkörpers ? Demgegenüber
scheint uns ja , wenn wir Volksdichtezabien
und Wanderdruck vergleichen , der Blutdruck
des Vritenreichs trotz dem Rückhalt an nord-
amerikanischer Anmaßung , gerade im Hinblick
des „ aus der Karte rot angemalten , aber leer
gelassenen Australiens " im Verhältnis zu sei¬
nen Raumansprllchen und seiner auf Raub¬
bau zielenden Raffgier so unendlich dünn¬
flüssig , so armselig.

Allein der Stadtbezirk von Eroß -Tokio
ernährt mit 7 831 071 Einwohnern auf n .ir
2143 Quadratkilometern mehr Menschen , als
ganz Australien auf 0 Millionen Quadrat¬
kilometer , das sich jeder Einwanderung ver¬
sperrt ! Verstehen wir nicht mir einem ein¬
zigen solchen Vergleich , warum Australiens
Publizistik mit Unbehagen „the jmell of ihs
last in the northwind " („den Dunst des
Ostens im Nordwind " ) schnuppert ? Gemahnt
er sie doch an das ungeheuerlichste Raum¬
recht der Erde : Lebensrüume , darin je nach
den Schätzungen 420 , 240 , mindestens 170
Millionen ' Menschen leben könnten , als
„claim " , als Bodeuwucher der Plutokratie
zu verschließen . Dagegen empört sich der Le¬
benswille des SUdostens der Alten Welt!

Was sich kürzlich davon in Eroß -Tokio von
führenden Völkern in einem Kongreß der
sechs Mächte zusammenfand , das hatte -seine
neuen Herzkammern z. B . für Mandschukno
demnächst 30 Millionen , in Hsinking , immer¬
hin schon mit mehr als Millionen auf 487
Quadratkilometer schlagen , sür China in
Nanking , mit rund 1 Millionen Einwohnern
aus 307 Quadratkilometer für gewiß 220
Millionen , wobei freilich die an Ehina
Heimgefallene 3 ^ -Millionen -Siedlung Ersß-
Schanghai in scharfem Wettbewerb liegt.
Thailand baut sein Herz neu , auf 406 Qua¬
dratkilometer bei Sara Buri , landeinwärts
von dem übervölkerten , allzu küstennahen
Bangkok : Schonan -Singapur — im Druck der
Belagerung auf mehr als 1 Million hen-
erweitert — mag jetzt etwas über 800 000
Einwohner in neuerwachendem Leben bei¬
derseits der Aorta der Malakka -Straße um-
lchließen . In Jndochina beginnt eine Schwer-
pnnkt -Pendelung zwischen Saigon und Ha¬
noi , beide etwa mit 130 000 Kopsen : immer-
bin Anhalt erneuerten Pulsschlags , der auch
Burma , den Stromstaat des Jrawadi , be¬
wegt , Wiel seinfüblig auch in ibrcm Innen¬
ausbau die Teilräume am Westpazifik sich
aufeinander einspielen , zeigt die Zusammen¬
fassung der früher sür das reine Jnselreich
Japan idealen Gauzellen -Einteilnna von 47
Gauen in nenn raumweitere Verbände um
Tokio , Hiroshima , Osaka , Nagoia , Niigata
und Sendai (sämtlich auf Honda ) und um
Sapporo (Hokkaido ) , Fnkuoka (Kiuibu ) ,
Matsuiama lShikoku ) in verständnisvoller
Anpassung an neue weitere raumpolitische
Notwendigkeit.

Entscheidend aber ist, daß von dielen Zent¬
ren der Willensbildunq der pazifischen An¬
lieger aus ein weit überlegener Boltsdruck,
wie das Spritzengefüge einer gut getesteten
Feuerlöscheinrichtung gegen alle Lunten und
Zündwege geleitet werden kann , auf denen
änglo -amerikanische Raubpolitik die Welt
der Monsunländer wieder sür ihre eigen¬
süchtigen Zwecke in Brand zu setzen versucht,
vor allem die rund 410 Millionen der chine¬
sischen und die nabem 100 Millionen der in¬
dischen Fcstlandmaslen,

So stehen — rechnet nian noch so genau —
mehr als eine Milliarde Menschen allein im
Westen des indo -pazifischen Raums der Ana¬
konda -Politik der 130 Millionen der USA,,
der etwa 80 Millionen Briten der Briten,
reich ? bewußt entgegen . Diese haben an der
heikelsten Stelle , in Australien , wenig mehr



als 6 Millionen einem so ungeheuren Druck¬
unterschied entgegenzustellen , die mit 1,5 Mil¬
lionen Mann und nur rund eine Viertel¬

million Araueneinsatz nach einem Kl ^ eruf
ihres Ministerpräsidenten bereits das Maxi-
mum an „ manpower " - Einsatz oder Einsatz¬
bereitschaft erreicht haben will , die man dem
leeren , durch eigene Schuld menschenarmen
Land soll abfordern können . Ein solcher Stoß-
kopf ist arm an lebendiger Kraft!

So sieht es hinter den Kulissen des USA .-
Bersuchs aus , von J » sel - Tri1tstein zu Jnsel-
Trittstein , oder gar in dem dafür völlig un¬
tauglichen Birma der Panik vor dem Volks¬
druck Eroßostastens zu begegnen , „ Hinter dem
Reiter sitzt schwarze Sorge hiin Sattel ) "
( „Post equiiem setzet atra cural " ) — ob er
nun viermotorige Weltverkehrsflugzeuge be¬
nutzt , oder Truppentransporter , um die Flug¬
zeugträger statt der versenkten Schlachtschiffe
geschart sind , um die weite Ausgleichsfläche
des Pazifik und seiner Randmeere zu über¬
winden , Schon diese Randmeere find ganz be¬
trächtliche Kampfräume — etwa im Ver¬
gleich zu uns vertrauten Abmessungen , wie
des romanischen Mittelmeeres mit seinen
2,9 Millionen Quadratkilometern , der Nord¬
see mit 599 990 , der Ostsee mit 129 999
Quadratkilometern — zumal sie sich im West¬
pazifik zu der wehrpolitisch unheimlichen Er¬
scheinung des ostasiatischen Küstenmeer - Korri-
dors zusammenschließen , zu dem Europa kein
Seitenstück hat . Er legt sich wie ein gut ver¬
teidigter nasser Graben vor die ganze Ozean¬
front Momunasiens und bedinate die eigen¬
artige Seestrategi « des sapanischen Süd -aor-
stoßes , wie die Lauerstellung jetzt vorwärts
dieser rund 11 Millionen Quadratkilometer
Rochaderaum,

Die Kammerung dieses für die ganze Ab¬
wehr der ganzen Alten Welt so wichtigen
wchrgeopolitifchen und seestralogischen Schach¬
bretts im Westpazifik ist eine eingehende Be¬
trachtung an Hand der Karte wert , Sie be¬
ginnt im hohen Norden an der Schwelle der
Beringstraße im Beringmeor ( 2 279 999 Qua¬
dratkilometer ) , an das von den USA . und
Kanada die neue Straße auf Fairbanks her¬
anführt , wo fast unter der Nase des mehrfach
bombardierten Dutch Harbour die Japaner
geraume Zeit Attu und Kiska besetzt hatten,
die dann unter dem Schutz der Aleuien und
Kurilen häufig bedeckenden Nebel fast verlust¬
los geräumt wurden , Sie waren ein subpo-
larer Horchposten . Dann folgen südwärts
Ochotskffches Meer ( 1 530 900 Quadratkilome¬
ter ) , Japanfee ( 1 910 099 Quadratkilometer)
mit dem eingekapselten Wladiwostok , und Ost¬
chinasee ( 1 259 999 Quadratkilometer ) , bis sich
der weite Kessel des Austral -Asiaiischen Mit-
tslmeores ( 8 159 000 Quadartkilometer ) mit
seinen verschiedenen , seestrategisch sehr un-
gleichwertigen Becken öffnet , Aeußerster Aus¬
läufer gegen den indischen Lebensraum zu ist
das Andamanen - Meer ( 899 099 Quadratkilo¬
meter ) , dessen wichtigste Stützpunktkette Ja¬
pan dem indischen Freiheitsheer als Mitgift
verheißen hat , wenn es sich wirklich rührt
und von der Nichtwiderftandstheorie gegen¬
über dem Bösen des überalterten Gandhi und
Jawaharlal Nehrus au » Oxford und Mos¬
kau - Nebeln bunt gemischter Phrasenmixtur zu
Taten im Sinne von SubHas Thandra Böse
übergeht.

Das andere , das Sildostende des Kiisten-
meer - Korridors taucht in die jetzt durch¬
kämpfte nordostaustraulische Koraleu - Sce.
Nordöstlich davon liegen dann bis zur Linie
Neuseeland — Samoa — Hawaii die gleichfalls
umstrittenen Jnselwolken , durch viele Atolle
notdürftig verbunden , die schwer zu verteidi¬
gen , und leicht anzugreifen sind und dem
Kühneren viele Möglichkeiten eröffnen , die
sich dem Ungelenken , Ortsfremden und Zagen
versagen.

„Es sei mächtig viel Platz für eine Kugel
neben einem Hirsch ", pflegte alte Hochland¬
jäger - Erfahrung Neulinge zu trösten , wenn
sie fehlten . Wieviel Platz für USA .- Echlacht-
schiffe , Flugzeugträger , Transporter und son¬
stige Einheiten neben den dünngesäten,
Schritt für Schritt zu erjagenden Trittsteinen
der 255 Millionen Quadratkilometer des
Jndo - Pazifischen Seekampfraumes ist , das
sollten Briten und USA . vom 8 . Dezember
1911 an gründlich innewerden.

Vorläufig ist in dem weiten Jagdfeld von
den USA , aus kein Hirsch getroffen worden,
der aus Erotzostasiens Gehege abginge.
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Drahtbericht unseres Vertreters
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einer neuen Zuchtrasse sind , wi « aus Mel¬
bourne berichtet wird , in den gewaltigen
Buschfeuern umgekommen , die Teile des
australischen Vundesstaates Victoria kürzlich
heimsuchten . Dieser Verlust würde in dem
Lande der größten Schafherden der Welt
wohl nicht besonders empfunden werden,
wenn nicht durch die Vernichtung dieser
Zuchtschrfe ein srisch eingeleiteter Umstel-
lungsprszeß in det australischen Schafzucht
schwer betroffen worden wäre . In den Flam¬
men der großen Buschfeuer wurden ferner
29 099 Quadratkilometer Bruchland verwü¬
stet , 59 990 Stück Rindvieh und 299 909
Hühner getötet und Tausende wertvoller
landwirtschaftlicher Maschinen vernichtet.
Außerdem sind über eine Million Acres gui
bebaubaren Landes für einige Jahre un¬
brauchbar geworden.

Her Lnsclilsg auk ksrnsnä

Paris , 6 , Februar , Unter den Spießgesellen
des jüdischen Haupttäters , der , wie gemeldet,
einen Mordanschlag auf den Staatssekretär
für Sicherheit und Ordnung und Chef der
Miliz , Darnand , und mehrere seiner un¬
mittelbaren Mitarbeiter ausführen wollte,
befinden sich nicht nur Kommunisten , sondern
auch mehrere ehemalige Offiziere und Be¬
amte . 2n den letzten 21 Stunden sind wei¬
tere 38 Banditen gefaßt worden . 23 von
ihnen wurden in sihremSchlupfwinkel in den
Bergen in der Nahe von Vichy ausgeräuchert
und festgenommen . Zwei weitere Terroristen,
die an einem Feuergefecht teilgenommen
hatten , wurden von einem neugeschaffenen
Standgericht zum Tode verurteilt und eine
Stunde später erschossen.

I - sdeasILnolicks Avsagssrdslt

Paris , 6 . Februar , Vor dem Sondergericht
in Bourges wurde der Strafprozeß gegen die
Urheber des Attentats auf Marcel Dsat am
9 , März 1913 verhandelt . Dsat , der sich da¬
mals im Dorfe Arbouse zur Erholung auf¬
hielt , wurde bei einbrechender Dunkelheit
aus dem Hinterhalt beschossen , ohne jedoch
getroffen zu werden . Der Hauptschuldige,
der Bauer Jacgues Blin , wurde z» lebens¬
länglicher Zwangsarbeit verurteilt . Sechs
weitere Mitschuldige erhielten 19 bzw , 29
Jahre Zwangsarbeit , Die beiden letzten An-
oeklaaten kamen mit 5 bzw . 1H Jahren Ke-
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ick . I « Osten , Februar 1S11 . Im Herbst

begann für die Landser ein neuer Krieg,
Man fing damit an , das Maisstroh abzu¬
hacken , die Löcher ein wenig tiefer zu gra¬
ben und mit dem Stroh auszukleiden . Und
schließlich warf man ein paar Stengel über
die Kuhle und hatte so wenigstens ein Dach
über dem Kopf . Und so wurden die MG .s
in Stellung gebracht , die Infanteriegeschütze
weiter zurückgezogen , ein paar Panzer¬
deckungslöcher mehr ausgeworfen , und so
hatte man immerhin , als es Abend wurde,
eine Stellung , die schon ihren Dienst tun
würd « , AIs es dunkel war , kamen die Feld¬
küchen , und man erfreute sich an dem Zuviel,
das es mal wieder gab . So war das immer
in beweglichen Zeiten — den ganzen Tag
schiebt man Kohldampf oder beißt an einem
Stück Brot herum , aber gegen Abend gibt
es erstens das Mittagessen nach und zwei¬
tens die Abendportionen und drittens den
heißen Tee , und wenn man * Glück hat , auch
»och Marketenderware , und mag der Deu-
bel wissen , was alles,

I» äer LtkIIunx
Am anderen Morgen ereignete sich etwas

sehr Merkwürdiges , Aus dem Morgengrauen
heraus hatten die Bolschewisten stärker ge¬
feuert , und zwar immer auf die frisch aus¬
gebaute Stellung , Man war zwar an so
etwas gewöhnt , aber man schätzte es auch
gerade nicht . Alle fünf Minuten begann dar
gewohnte Spiel , — irgendwo weit „ Domm ",
oann lange nichts , dann dieses langgezogene
Heulen und schließlich der Einschlag , Krrenggg!
— mal hier , mal dort drüben , mal so nahe,
daß der Dreck in das Erdloch stürzte . All¬
mählich hatte man sich daran ^ ewö 'hnt , und
es wurden auch die ersten Witze gemacht,
keine mutwilligen , aber die bekannten gleich¬
gültigen . Und , wenn es „ Domm " machte,
verschwand alles wieder im Loch.

Am Ackerrand hatt « d « r Gruppenführer
sein Deckungsloch . Er saß darin , als ob er
in einer zu großen Badewanne löste . Er war
ein kaltschnäuziger Junst «, ein bißchen vor¬
laut , aber ehrlich . Es halte gerade wieder
„Krrenggg " gemacht , als er sich an seiner
Badewanne aufstützte , damit auch möglichst
viele seinen Witz verstünden und „ Herr
Ober , noch eine Portion !" rief , als zur all¬
gemeinen Ueberraschung wieder eine Gra¬
nate heranheulte und genau in das Erdloch
des Gruppenführers einschlug . Es blieb nicht
mehr viel übrig von ihm , und alles war be¬
treten und still geworden , obwohl es doch
nur ein ganz windiger und dummer Zufall
war . Schließlich ist alles Zufall , und gegen
Mittag ging der Leutnant die Stellungen
ab und jagte , am Abend würden sie durch
Grenadiere abgelöst ; man hätte mal wieder
besondere Aufgaben für sie.

Ots 8cIiIsmnlper 1o<!s
Die nächsten T «w « wurden schlimm . Das

Wetter war umgeschlagen . Und es schlämmte
sich ein . Merkwürdig , daß man so etwas aus¬
halten konnte . Die Finger klebten vor Dreck,
Use Stiefel waren zentnerschwer , der niese lüde
Regen drang erst in den Hals und dann durch
die Kleider , das Brot war verkrustet , Ziga¬
retten lösten sich auf , und die Waffen starrten
vor Schmutz , Man kante sich in den Löchern
nicht hinlegen und nicht niederhocken , es kam
keine Post , und die Feldküchen abends waren
mehr als unregelmäßig . Bei der 1 . Kompanie
war der ganze Derpflegungswagen in ein
Schlammloch gekippt , die Kameraden hatten
erst neue Verpflegung bereiten müssen , ehe sie
nach vorn kamen . Darüber war es Mitternacht
geworden . Geflucht und geschimpft hat keiner
mehr , nur hat der ein « oder der ander « sich
mal die Frage gestellt , ob das Schicksal alles
dieses eines Tages mal wieder ausgleichen
würde.

Berlin , 8 , Februar . Auf der Halbinsel
Krim griff der Feind am 5 , Februar am
Brückenkopf Kertsch im Stadtbereich nach
kurzer heftiger Artillerievorbereitung zwi¬
schen Friedhof und Ziegelei mit etwa zwei
Bataillonen an . Der Angriff wurde im zu¬
sammenfaßten Feuer aller Waffen bereits
vor unseren Stellungen zerschlagen . Unsere
Kampf - und Schlachtflieger griffen mit Bom¬
ben und Bordwaffen wirksam in die Kämpfe
ein und fügten den Sowjets hohe blutige
Verluste zu . Auch der feindliche Uebersetzver-
kehr über die Straße von Kertsch war das
Ziel deutscher Bombenangriffe . Hierbei wurde
ein Landungsboot versenkt.

Zwischen Kirowograd und Belaja Zerkow
führten Vorstöße eigener Panzerkräfte nach
harten Kämpfen zur Einnahme einer wich¬
tigen Ortschaft . Dabei wurden 19 Geschütze,
einige Panzer und zahlreiche Maschinen - und
Handwaffen sowie Fahrzeuge erbeutet oder
vernichtet . Auch an einer anderen Stelle die¬
ses Abschnittes verlief in den letzten beiden
Tagen ein eigener Angriff erfolgreich . Dort
verlor der Feind nach bisherigen Meldungen
92 Panzer , zwei Panzerspähwagen , 65 Ge¬
schütze und sonstiges Kiiegsgerüt.

Bei den Abwehrkämpfen südlich der Bere-
sina wurden feindliche Angriffe aufgefangen,
Einbrüche abgeriegelt und in den Schwer¬
punktabschnitten starke feindliche Bewegungen
und Bereitstellungen durch zusammengefaßtes
Artilleriefeuer und wiederholte , mit großem
Schneid geführte Schlachtfliegerangriffe wirk¬
sam bekämpft.

-Im Raum von Witebsk . gehen die Kämpfe
südöstlich und nordwestlich der Stadt wei¬
ter . Sie sind nach wie vor erbittert und ver¬
lustreich . 2m nördlichen Abschnitt zwischen

Newel und Jlmensee wurden zahlreiche
bolschewistische Angriffe , die zum Teil mit
Panzerunterstützung geführt wurden , tu
zähen Kämpfen abgewiesen . Die deutschen
Verteidiger vernichteten allein im Raume
westlich Nowgorod 24 sowjetische Panzer.
Der feindliche Einbruch wurde südwestlich
Narwa von allen Seiten abgeriegelt . Deut¬
sche Schlachtflieger waren auch iin nördlichen
Teil der Ostfront reg/e und griffen sowjeti¬
sche Stellungen und Angriffskeile unent¬
wegt an.

Die im Wehrmachtbericht genannte 13.
Kompanie des Jäger - Regiments 88 hat in
schneidigem Zupacken bei der Abwehr feind¬
licher Angriffe westlich des Jlmensees den
an Zahl weit überlegenen Gegner im Nah-
kampf geworfen und in kürzester Zeit die
alte Hauptkampflinie zurückgewonnen . Die
ebenfalls genannte 215 . . Infanterie - Division
und das ihr für die Dauer dieser Kämpfe
zugeteilte 1 . Bataillon des Infanterie -Regi¬
ments 32 haben nach drei Wochen ununter¬
brochener Abwehrkämpfe gegenüber über¬
legenem Feind hervorragende Erfolge erzielte

Die Sowjets verloren am 5 . Februar in
Lustkämpse » und durch Flak 29 Flugzeuge,
während nur ein deutsches Flugzeug vermißt
wird . Jagdflieger einer am Mittelabschniti

«der Ostfront , eingesetzten deutschen Kampf¬
gruppe schössen aus einem einsliegenden so¬
wjetischen Verband von neun zweimotorigen
Kampfflugzeugen und vier Jägern acht
Kampfflugzeuge und einen Jäger ab . Hierbei
gelang es Oberfeldwebel Romm,  in sieben
Minuten sechs Abschüsse zu erzielen . Der er¬
folgreiche Oberfeldwebel ervang damit seinen
71 . bis 76 . Luftsieg . Seine Kruppe überschritt
in diesen Tagen die Zahl von 1900 Lustsiegen.
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Berlin , 8 . Februar . Im Landekopf von
Nettuno versuchte der Feind am 5 . Februar
wiederholt , die bei Aprilia eingekesselte
anglo - amerikanische Kräftegruppe zu ent¬
setzen . Alle Entlastungsangriffe gegen unsere
neuen vorgeschobenen Hauptkampflinien , die
teilweise mit Panzerunterstützung geführt
wurden , brachen zusammen . Die Gefangenen¬
zahl hat sich auf rund 1090 erhöht . Fünf
feindliche Panzer wurden vernichtet . Die
Säuberung des dem Feinde wieder entrisse¬
nen Geländes nördlich des Ortes Aprilia
wird fortgesetzt.

Am 6 . Februar nahm der Feind nach einer
Pause von wenigen Stunden im Brennpunkt
der Kämpfe an der sllditalienischen Front
im Lassino - Massiv seine starken Angriff « wie¬
der auf . Der Kegel des Monte Lassino steigt
steil aus der Ebene des Rapido zu einer
Höhe von über 509 Meter an . An seinem
Flusse liegt im Tal das Städtchen Tassino.
Auf seinem Kipfel steht die berühmte uralte
Abtei der Mönche des Monte Tassino , das
Kründungskloster des Benediktinerordens.
Von Osten und Süden , wo sie schroff in die

Ebene abfallen , sind die steilen Hänge nicht
zu erzwingen . Die Amerikaner versuchten
deshalb unter stärkster Zusammenfassung ihrer
Kräfte , sich von Norden her in den Besitz
des Monte Lassino zu setzen.

Nach stärkster Artillerievorbereitung und
unter anhaltendem Feuerschutz einer großen
Anzahl von Batterien konnte eine feindliche
Stoßgruppe bis hart nördlich der Abtei vor¬
dringen . Sie wurde aber durch Gegenstoß
untere Panzergrenadier ? sofort wieder zu¬
rückgeworfen . Gleichzeitig versuchte der Feind
erneut , im Tal in die Trümmer der Stadt
Lassino einzudringen . Ihm gelang ein Ein¬
bruch in den Nordteil der Stadt . Durch
schwungvoll geführten Gegenangriff wurde
der Gegner wieder hinausgeworfen . Die
Amglo - Amerikaner hatten bei diesen Kämpfen
sehr schwere Verluste . Trotz ungeheuren Mu¬
nitionsverbrauchs scheiterten wieder alle
Einbruchs - und Durchbruchsversuche an der
Sündhaftigkeit der deutschen Verteidiger.

An den übrigen Abschnitten der süditalieni-
schen Front ließ die Kampstätigkeit und das
feindliche Artilleriefeuer nach.

2Sds VsrleMsuag sa alles LbsÄmiltea
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L - muß schon s- sein ; denn au ^ re war « es
gar nicht zu erirEn . Gut . Laß ^ euu Bol
ichowiken auch Schlamm Mb , und so « o * ^
Betrieb wenigstens ruhig ^ Erverhrert stch über
Haupt überraschend still , und es war rechts als
Regen und Nebel und keine Sicht und eine
ganz verdammte und hoffnungslos « Trost¬
losigkeit . Es knallte ein paar mal amDag « ,
und nachts versuchten dünne Leuchtkugeln
durch dem milchigen Nebel M dringen , aber
der bitterste Feind war die Zelt und die mü¬
den Gedanken — wieviel Landser stechen jetzt
hier im Schlamm und passer ? aus , daß keine
Dummheiten passieren!

Die Qescdtcdte äs » Oekrelte»
Scdvsrrbscd

Jetzt , wo wir Winter haben , kommt uns
die Zeit jener Schlammtage nicht mehr so
endlos vor . Wie lange war das denn eigent¬
lich ? Gott sei Dank , daß man sie nicht ge¬
zählt hatte . Aber die Gedanken daran wur¬
den eines Morgens abgelöst , schreckhaft ab¬
gelöst durch graue Ungetüme , die im Nebel
prustend und blasend auftauchten und durch
das Geheul von Granaten , deren Elnfchlage
der Dunst verschluckte , — da hatten wir wie¬
der den Krieg , und wie er wieder zu uns
kam ! Unwahrjcheinlich wären diese Kämpfe
im Nebel . Aber plötzlich hatte man wieder
dar Bewußtsein , daß man nicht allein stand
in dieser nebeligen Beengung , und so über¬
raschend die bolschewistischen Panzer auch ge¬
kommen waren , so nahe standen sie auch an
unserer Pak . Der singend « Ton der Pak-
grunaten beherrscht oen Morgen , und dick
und schwer mischt sich der Qualm eines bren¬
nenden T 81 in den Dunst einer unkraini«
schen Regentages . Die Glut der Flammen
ist übertüncht , als ob man Kalkbrühe über
das ganze Bild gegossen hätte.

In diesen Tagen ereignete sich die Ge¬
schichte mit dem Gefreiten Schwarzbach.
Schwarzbach war noch nicht lange an der
Front , aber einer von jenen ehrgeizigen ? die,
wenn sie sich mal die Hörner abgelaufen
haben , zu den besten Soldaten zählen.
Schwarzbach liegt in seinem Loch , als ein
bolschewistischer Panzer auf ihn zurollt . Der
Gefreite Schwarzbach sieht rote Punkte vor
seinen Augen , und das Herz klopft , wie er
das sonst noch nicht an sich gespürt hat . Den¬
ken kann er nicht mehr , als ihn plötzlich der
Plan durchzuckt , dem Koloß zu Leibe zu
gehen . Er hat die Haftladung in der Hand
bemerkt mit einem ungeheuren Elückshefiihl.
wie der Turm des Panzers von ihm weg
nach links dreht , hat plötzlich ganz furcht¬
bare Angst vor seiner eigenen Courage , aber
bann schmeißt er sich aus dem Loch heraus,
drei vier Schritte , er läuft neben dem Pan¬
zer her , die Ladung an den Turm — abge¬
zogen — jetzt vier Sekunden Zeit — zurück
ins Loch . Jetzt mutz es knallen ! Und es
knallt nicht!

Der Gefreite Echwarzbach sieht den Panzer
weüterrollen mit dem Versager vn der Seite,
mit jenem kleinen Mittelpunkt furchtbarster
Gewalten an seinem Turm . Und diese Eewal-
ten lösen sich nicht . Der Gefreite Schwarzbach
überlegt noch einmal kurz , ob er etwas falsch
gemacht hat . . Aber nein . es ist ein ganz lächer¬
licher Blindgänger , wie er allemal vorkom¬
men kann . Der kleine Schwarzbach bohrt die
Fäuste in die Augen und heult vor Wut . Die
Kameraden haben beobachtet , was er gemacht
hat , und am späten Nachmittag kommt der
Zugführer i » sein Loch gekrochen und tröstet
ihn und alle in der Kompanie erzählen von
dem kleinen Schwarzbach . Am anderen Tage
robbt der Gefreite Schwarzbach an die hun¬
dert Meter über das Feld , um wieder an
einen Panzer zu kommen , aber ehe er sein
Ziel erreicht , hauis ihn um , ohne daß er viel
davon gespürt hat , aber dafür knackt an die¬
sem Tage der Grenadier Salewski zwei Stück
auf die Art und Weise , wie es ihm der kleine
Schwarzbach am Tage vorher vorgemacht hat,
und so hat alles im Soldatenleben wieder
seinen Sinn und seine Bestimmung.

vls V̂lnterscklackt
Es ist geradezu unvorstellbar , was der

Bolschewist alles über den Dnjepr gebracht
hat . Was wir hier erleben , das gehört mit
zu dem Härtesten , was ein Soldat mit¬
machen kann . Nun gut , die Dnjepr - Linie ist
also noch nicht die letzte Station . Es fällt
schwer , sich daran zu gewöhnen.

Es ist immer dasselbe Lied . Ein gnaden¬
loser und trostloser Kamps gegen eine unvor¬
stellbare Bestialität , gegen etwas , was nach
unseren Begriffen der Teufel selber sein
müßte . And deshalb sitzen wir hier mit
Wochenbärten in den Löchern , die Gesichter
allmählich von jener blauroten Farbe , die
von wenig Wasser , aber von viel Regen
und Frost zeugt , aus den Backen kleine
Aederchen und die Augen von dicken Ringen
umgeben . Die Finger haben schon lange keine
Elastizität mehr und unsere Herzen sind ge¬
rade jetzt in diesen Wochen vor Weihnach¬
ten verdammt leer . Es sind viele unter uns,
es sind bestimmt nicht die Schlechtesten , die
da denken : Mag schließlich kommen was da
will , aber jetzt gerade vor Weihnachten keinen
verpaßt kriegen und noch viel weniger ge¬
schnappt werden ! Das willst du denen 'zu
Hause nicht antun ! O , wir wissen , daß es
drüben Absicht ist , gerade jetzt alles auf
eine Karte zu setzen ! Gerade jetzt sich noch
erbarmungsloser zu geben , als man sonst
schon ist ! Das ausgesprochen Teuflische bei
uicheren Feinden , — wir haben es nie deut¬
licher empfunden , als in diesen Wochen vor
Weihnachten.

Er will und will die Entscheidung erzwin¬
gen ! Und wir müssen dafür sorgen , daß « s

ihm nicht gelingt . Was soll man
darum machen , es ist nicht einfach
stur will das Herz niemals
wissen jetzt , daß nur ihn hier 7 V,
Das scheint uns sehr viel wen
es hat mancher Opjer gekostet
all « den Eindruck , als oi > der Kri ^ Mg
des Dnjepr erträglicher werden
müssen jetzt bekennen , daß es
kehrt der Fall ist , zumal » er AÄ
a, «deren , Stellen Einbrüche erziel - 'i

1 le " - Nr.
gibt « inen Punkt , an dem 'ßHA ''
Linzelkönnen in ihrer Auswirn ? L
Waage hallen , und diesen Punk . ^ >>
Bolschewik - es öfteren erreicht

sW .? f

die
M.

Rücksichtsichgleit die er anwende/ ''
man bei uns nicht landen können
zeigt uns immerhin,wofür wir uns ° '^ e- L ' b
Das sei gesagt , auch wenn man niem ° ,°
Soldaten finden würde , der darüber
Und es ist bitter , dem anderen
gestehen zu müssen , wenn man
ebenfalls nötig hat . Därüber kann ^
sprechen , denn wir sind ma

„7 9 ^ .1̂ >» '

F»
worden , — wach geworden in einer du "'"
nen Art . Mit uns kann man jetzt
lassen was man will , wir geben un ^ '
Täuschung über den strategischen ^
Linien mehr hm . Wir werden an i -b- -V

unsere Pflicht tun . aber das eine Aund das haben wir trotz aller
Laune and obwohl wir mal wieder/ ' ^
bis obenhin vorhatten , wieder an
spürt : , . 2n das Gebiet unmittelbar » "! '
jcher Jiiisressen kommt er nicht ! a . "
Gegenteil ! ^

Gut daß Weihnachten und ReM , „
über sind . Man hat doch wieder A ?
Ballast weniger auf dem Herzen . L
unbekümmerter , freier , ungebunden « ^

ihrerMe ""

I » - IN 6"

/br - u-hba -«"
di« " . » und "

!» L ? - d st« ' !

ter . Man hängt nicht ' meh ^ an ^ »u.V 'u ^ "kDi ^
und Erdlächern , in denen für da-
der papierne Ltlliput - Weihnach, - bD > "
brannt hat , und man hat einen unbe ? >
denen Zeitabschnitt vor sich.

Nur nicht so dicke tum meine Ker« ,, ;.

re'nAosstn . 2 » .Aildi " no

InM g 7o - I
k ^ ' Wnnen,

Md - S- b- lS "»-

zusammengetriebenen Äckerknech1e " » !,!D, >^ l>>l57 ^ ^
auch mal zu Ende gehen , und - b A ^ Sonden , ^
dahin alles das wieder wettgemach t Ä 'wollt was wir in zwei Jahren Ä-
obert haben das ist ia wirklich mch .
Frage . Selbst in ^ den Jahren igu bî ,
waren wir gewohnt , unsere Feinde in
Landern zu schlagen , und nachdem ^
Winterwende des Jahres 1813  dj/ , - '
Illusionen genommen hat , glauben «>,.
allem „ Urräh " - Eeschrei auch diesmal,,
besonders dafür garantieren zu können -
da immerhin kommen , was kommen ' »'
Denn jetzt beginnt -für uns eine nen,
an der mancher noch sein blaues M
erleben wird . Es ist uns in den l,e-
Wochen manchmal dreckig gegangen )!
geben wir zu . Aber unsere Herzen sindlgeblieben.
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als „ I- umvsallsuM '. ei"

Stockholm , 8 . Februar . Englisch,
flugsdampfer muffen für den W >
schütz eingesetzt werden , wurde am
abewdabend zum erstenmal von

in« i ''

NS - K

flk Ast"
» » ,»» » » -» » « »>„ MMMM 72W Ü! kkjWi-

seite m London mitgeteilt . Es Hand,,,!
um kleine Schiffe , die in Friedenszeiten K > - « SO ' nM"
Verkehr zwischen den Küstenorten bchiW .
Im Jahre 1911 wurden sie angesch , u
ständig wachsenden U - Boot -GeW »
erstenmal als Rettungsschiffe für EelM
eingesetzt . Sie - folgten den EeleitziiM i,
kurzen Abständen , um Schiffbrüchig,
vierter Frachter aufzunehmen . Zu in« . ^
Zweck „ rügten sie in dem SchdmM
bleiben, -. selbst wenn der Geleitzug im . .
plötzlichen Angriff auseinanderfiob . W AM , Am imit
die Ausfälle , die die nicht für die orm, ; , ' - -i viMchaz
gebauten kleinen Dampfer bei der EiWw
dieser Aufgabe erlitten , wird nichts MW
teilt . *

22 VW ULL . - UsürsMßr § lkM
Drabtvericht unseres Vertrctcri

rä . Lissabon , 6 . Februar . In etwa U

briken ^iä Detroit und,Toledo ' UUder Mechaniker ausgebrochen . 22 .
befinden sich bereits im Ausstand . Ma» m
net damit , daß sich die Zahl der Sirei !« a
noch erhöhen wird . Die Leiter ihrer
schaft sind aufgefordert worden , « i
Washington zu kommen , um sich dartmrk
sogenannten Kriegsarbeitsausschutz zu ich
fertigen.

Streik in den Ford - Werken . M » M»
des Montagewerkes der Kord -Motor Lmm
in Edgewater lllSA .) sind in den emil a
treten.

Die „ Dnnkcraue " getroffen . Bei dem
nvrüamcrikauischen Luftangriff auf AÄ '
wurde der französische Kreuzer „Tmilimt
im Dock von einer Bombe getroüeu.

Javanisch « Luftangriffe auf Lcalon . kick
ten der javanischen Marincluitwaiic «nilui
der Kreltägnacht znm erstenmal feindlich , st'
tärcinrichtnngeil 899 Meilen nördlich d» W
von Ccnlo » an , wobei sie zolstreichc üstA -s,
lind Brande an vier Stellen erzielst », ss
japanischen Flugzeuge kehrten mivmcdü ib

Fülirerloses englisches Bombenfluaie », Astürzt . Ein führerloses Bombenflugzeug , tkß
Mannschaft vor dem Fallschirmabstni »« »
Kurs des Flugzeuges auf See gcleiik! K-
stürzte am Sonnabend , 189 Meter von du«
tischen Küste entfernt , i »i Polizeiüeiiik r'
Duuichnrch (Konti ab . Ein Soldat wurst !"
dem Flugzeug getrosten n » d war wiorl »-
Mehrere Personen wurden verlebt . 7 « 1 -,

zeug beschädigte Bäume , Tclegravbeuwai « »
Häuser.

Wenden WiNki - erklärte am SomiMi d ^
Milmaukec , daß er sich bei den Borniadst » ^ !
den Präsideiitschaftsposten in Witwe »»» <»
1 . Avril als Kandidat aufstellen hust » *
um eine Probe zu machen kür die ÜstliM"
den Reihe » der NcvnbUkcmcr.
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Die Krieĝrii«« in
Mieter hällsiger ais !>
VerMnb'.e. Pekamue'
seilen:n ist Mie'räu
ihnen Ndicĥugewni
«erheiratete Talkler.
Heeiesdieiisk einberlif-e
ihren Lindern ind«nj
znrnck. In anderen tzä!I>
ichädizte tir-tzihäritzt a^
jlenieils sinden üs die
irres daniii ad. daß dil
die in den Mmän-nei
weil sie die!i:ezsbed'uß
ilnierjunslsaewadrung
lammt es vor, daß ein
keilen bereitet und die'
ren Personen in dirM
oder oon einer Kieip»
machen»ill. Wie iß n
die siechlsiagei' Muß ist
mhine Lei Personen i>
Mieters dulden, «der ka
kann er eine deinter«
jlusnahine der Piisanü
vulantzen?

Die Zraze liess,, heiß
benntworlen. Muineni
.rsverhäün .sje,

lar

«

Ldurülill vrdl kssiecduaFSFöläsk
^/s ^ cifk/sfs c/sr sng/irc îsn 6ür5snrc ^/s !rs7r

auf dem Wege der südafnkaiiisckM Duei
Drahtbericht unseres BertreterS

kv . Stockholm , 6 . Februar . Die plutokra-
tischen Verflechtungen innerhalb der Schicht
der England regierenden Kriegspolitiker
werden blitzartig beleuchtet durch ein Erbe
von 20 999 Pfund ( 260 009 RM . ) , das Chur¬
chill von dem verstorbenen Börsenschieber und
internationalen Bankier Strakosch hinter¬
lassen worden ist . Strakosch hat in engem
Zusammenhang mit Churchills Politik ver¬
mutlich unterstützt durch Churchills politische
Tips , die er iiir gemeinsame Spekulationen
ausnutzte , Millionen gehortet und sie haupt¬
sächlich in südafrikanischen Eoldgrubenaktien
angelegt.

19 999 Pfund ( 199 999 Mark ) hinterließ
Strakmch daher dem südafrikanischen Mini-
sterprnsidenten Smuts , der ihm also nur halb
so viel Wert gewesen ist wie Churchill der
aber an den von Strakosch geleiteten Echie-

tung begünstigte . 5999 Pfund ( öblM Di
fielen an den Minister Sir Jop / .s,
während Jnformationsmiiilster Braitstt --
als früherer Sekretär Churchills >» »!,
heiklen Situationen die Perlmiduiijt
seinem Herrn und Meister und
sorgte mit bloßen 2590 Pfund (25  Olili i
Schweigegeld abgespeist wurde.

Strakoschs Stellung war nach . ^
legalisiert durch seine Tätigkeit ° ls
ler Ratgeber der südafrikanischen z
Insgesamt hinterließ er 2,1 Millionen zk'
(21 Dkillioncii Mark ) .
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ihm nicht gelingt . Was ian
darum machen , es ist
stur will das Herz » ,? ^ i«i
Wissen jetzt . datzV i^ -- ;
Das scheint uns sehr vj », 5 K,
es hat manches Opfer
alle den Eindruck , als od*̂ ^
tes Dnjepr erträglich - .
müssen jetzt bekennen ^ ? "
kehrt der Fall ist . zurnak
awderen Stellen Einbrü ^ ^
gidt einen Punkt.

W.

Linzeikönnen in ihr - '
Waage halten , und dies»»

ver Ki«r4
örsme » , 7. ^ eftrua ^.

Lolschewik des ' Pö-s r ' br <̂ er ^ r. «i«- ,T >«S
Kücksichtslosigkeit die ^ ^nan bei uns n -st,i , P an«,-kks». r-«ft Nteftt v«--s -ft«n - it k«s« n. neft»t«n

„n - landen L kV- aft̂ - ftte» dar -v .nd« d«!». der s.'e ftSr-,
Oas^Ie? aeiaat ^ nuM ^ asür lyh^nerftiicft SirfterftcK in der Ü«dku»F. Lk-ir-
^ollcar - n ! inns>7 ^ch->̂ NU Nil», t des l/rtsi 'ft, Unüeirrftarftslt in der Kra/c
s^ . - - 'iN kire - . ^ d̂e, der^ Vertrauens . oft unspLrbar «»rftt ein., cu/tli « > es ist bitter , dem
ftstehen Feindes sreft an », krzsn -kvan » urid ir^end-
8- nlaN - Wenn».>blsibt «tun» ftaften und ftorn/nt m den 6«

nötig hat . Darübii Elften der lVaefts wieder , »«ekdek --eil IN den
norden - wach " "-»i
ien Art Dkit un? k̂o ^ ba >»> aber unbeirrbar in dem ktkoft des Ksu¬
chen , was man will ^ ^ -i, i.« - ioi.
'äulcbuna Übel - >vo« ^ SkLr»«rsn ö« r-r«n ru tasss/r , L̂ reür
iinien mehr b^n RÜ . ^ - teg.̂ ft- nd von , « ft. « n Da»« iftm -.» üblen
Mere Nklickik ^b ^ !I>l,,dsfte«ten und dummen Llllzfteiten l'ns 0/,r
nd Las baft - n ' das,iI « ê u .'rd . Lr ft- nns »ck« - al.n- d -e 0 »- " «

,^ ,, ^ 7 ^ aben wir trotz L «,- iL. daL -. übe - m - . in «» er-
is oben bin nnii ^ »1Hĵioftsruien 7>unft geben ftann . durft k-ing-
„ 7 ^ all hatten . n>jch,» wirkende 6ift » /öftren -u»n Docke. Oaftsr

7/l ^ 2u ° ° , Gebiet UnL « viens -, der ----- g- -«n «,i. ck. ck-.s ckie
7 ^ ^ummt er Nî 'lka-n -nftut / siiickiie/ien k7n- --lr niciil übe»>egenleit ! ">>. I-Il.' ck, -o»ck»»n ck-ik! e- ti -:»-
^ut , daß Weihnachten nni I. s -bk, ckie / ü» un,i übe » lieft «»zeften ks-sen,

wil ^
ndekümmerter , sreier , u>,-?2ft » -eftacks«. Osn » isrcko» >-r «. nscft --»-» «»

eug « ariynachten Nnt s -ok. nie / »» un,i üos » iren «»zenen ts -sen,
der sind . Man hat doch n>i>i« Ut-et ck»/k«r, »nck » sv »» - i» ----- - -- g«g«-
allast weniger auf dem ^ ei- . »ftom-n «» k-uas », «-»- ----- nicft-

r . Man hängt nicht ' m-n, Hftr, ckaü cke» -lksn « -ft oft -. §!>« - --«in g-oüi

inen Zeitabschnitt Deinck in cke» eigenen
r» .>- - n - „ l unci um cken Del nck in -!»- <-»»» eigenen

leimf

ich mal ' zu Ende gehln " !»?
bin niinn >>"- —n > ckann t-l-s -e cks» ftlrieg / ü» uns ve»io»en,

Nur nicht so dicke tun . niek,,^
sammengetriebenen Ack» !̂

chin alles das wieder weiĵ '

»sküng« »I , «kies o -ft -oi»ft- om «-«»cken III

oüt , was wir in zwei Jai -" Dsinck gsu -o»ne ». V -fts » ck-- Di,,g-
ert haben , das ist ja wiill̂ ^ ' ^ ' ck-« o «»»--/, -«. ckieJahren

cki» §enckk»ng «n, cki« 6s »üeftks, ckie
rage . Selbst in den ElähreiiM̂ '^ " " ^ " / «in-ii -cft F- ' -nnt «» Zkensoftsn
rren wir gewohnt , unsere > ^ uslancke in --» , «»»» Mrr - . 6ift is-
indern zu schlagen , und »2 ^ bkeift- 6ift , -u-cft «renn es in cke»
interwende des Jahres »s -<r«»" italscftkckg« vom Dsinck ftammr.
lusionen genommen hat , glmhi" ^ lies - -IM Dnck« cker- kDege-, cken men im
em „ Urräh " -Eeschrei auch^ rkrauen au/ / ei -ickiieft« LinMsterunxen ging.
jonders dafür garantieren U K v.

immerhin kommen , was
mn jetzt beginnt für uns ei«Sonderzuteilung von Tprrituosen . Die Ab-

der mancher noch sein bleiche erfolgt Ouf den mit dem AnDnlck
eben wird . Es ist uns i, greinen " versehenen Abschnitt ki 33 der
ochen manchmal dreckia »,,»ten Nährmittelkarten 59.
'en wir zu . Aber unsere h»
ilieben . 'Versorgung fli-gergeschödlgter kchwerkrlegsbc-

lädigier . Schiverkriegsbeschädigte werden , wenn
- total - oder schwerflisgergeschädigt sind, bevor-

ttll8lIllg8oSMM gt behandelt . Der Reichswirtschaftsminister hat
As» I » ini,on «isn >Ml«it bestimmt , daß diese Regelung auch für die
M8 „ " UlIIIISoLLIIIIlUHwerkriegSbeschädigten des ersten Weltkrieges

P ' Stockholm , 6 . Februar daß also auch sie mit gewerblichen Erzeug"
asdampfer Müllen sii'r bevorzugt zu beliefern und Mit den besten
,k sino !>>»i^ ^ . " rhandencn OualitSten zu versorgen sind. Vor
. bingmetzt werden , Mlti lixm sollen ihnen im Rahmen her zur Verfügung
nvabend zum erstenmal Wshenden Kontingente Bezugsrechte sür Polster-

lte in London mitgeteilt . ikiWel ausgestellt werden , auch sollen sie Bezugs"
kleine Schiffe die in skrickiMe lind gegebenenfalls Einkaussansweise mit

rköhr zwischen den Küste« ,ich Ausdruck „Schwerkriegsbeschädigte ' erhalten

ld ^ ^ waM ^ nd .̂ ^ N R»«,I ' Re>se. und « aststiittenmarken . Es wird noch-
en,not ^ " chlbNden U-BoMk^ z dnranf hingewiesen , daß der Reichsminister
enmal als Rettungsschlfs- Ernährung und Landwirtschaft die Enltig-
gefttzt . Sie ' folgten den Nritsdauer der gemäß Ausdruck am k. Februar
sen Abständen , um TchisliÄ4t verfallenden Reise- und Gaststättenmarken
cter Frachter aufrunehm « ^wie der Lebensmittelmarken auf unbestimmte
eck mutzten sie in dem Sn-it verlängert hat . Der Zeitpunkt des Nußer¬
ben iolblt «;»i»!̂ alltretens wi-id später rechtzeitig beknnntgege-

^ dknn der Tkluk ..^ seht geltenden Reise- nnd Gaststätten-
zllcheii Angriff auZeinnn^si arten sowie Lebensmittelmarken können somit
Ausfälle , die die nicht für dillber den 6. Februar hinaus zum Warenbezug

nuten kleinen Dumpfer beikiirwendet werden,
er Ausgabe erlitten , wiit Ä . , , „ ^t. Preisfestsetzung sür Kaninfelle . Der Reichskom-

isiar !ür die Preisbildung hat den Preis sür

- M V8L .- U . Ä - MIESÄL « S

I. Lissabon , 6. Februar . NHns N.15 RM . je Stück festgesetzt.' Der Preis beim
eil in Detroit und Toledo isllerkaus an Verarbeiter , Hersteller der Berie-
Mechaniker ausgebrocheil . LUlngslederstreisen beträgt laut Erlaß vom 2!l.

uden sich bereits im Aussioolchi1943 v,5ü RM . j« Stink.
damit , datz sich die Zahl din'

erhöhen wird . Die Leite- » . vsr « unäkunk von deut«
t sind aufgefordert ld̂ Neichsprogramm : 8—8.15 Aum Höre » und Be-
hi -iaton au kommen UM schalten : Friedrich Barbarossa und Heinrich der
na inten Kr ^ bei ^ al » ^ - II - 9- 1» Frohe Weisen von der Kapellenanuien szriegsaroelisau Steiner . 1i—113N Kleines Konzert 12 35
»e " - _ _ s 1S.45 Bericht zur Lage. 15—1« Svlistenmank.

i—17 Otto Dobrindt dirigiert . 17.1.5—>8 3V..Dies
reik lu den ffortz-Werkeil. " nd das sür euch zum Spaß .' 18.SÜ—19 Der tleit-
Montageweikes der Foi'd-Mtzjegel. 19.15—19.3» Frvntberichte . LV.15—22 Für
idgewater lUSA .) sind in i« den etwas.
a- Deutschlandsender : 17.15- 18.3» Konzertmusik
e „ Dnnkeraue " getroffen. 8,1 Hn Hahdn , Schumann , Dvorak u . a. 2».15—21
americanischen Luftanarili 'Pch Lenke Dein ", Liebe- lieder und ' Serenaden,
w der französische Krem» -«—22 Abcndkonzert.
i>ock von einer Bombe verdunkelt von 17.1.5 bis 7.3« Uhr
panische Luftangriffe au^ Aondausgang : 15.38, Monduntergang : 7.02 Uhr
>cr javanischen MarincluftE _ _̂ _
' -''.' i !n,,i,akl>t zum erstenmal
irichtungeil «»» Meilen n°lM
Eenlon an , wobei sie sabltt^

5oiortsiltion öer kinrsti - um! 5eld§tre!illtrtliipp5
Lw >»« N !»SNZKchZKM iiSuM « » ckÄten viets VsiillMivArn Mkickze mö imenLskfjSÄe kvgenrlSnÄe rum bedrsuöi

Als Gauleiter Paul Wegen » in feiner
Reichs " 'Vigenschuft als ReichsvertsildaMingskoimnis-

far die Aufstellung von Einsatz - und Lelbst-
schutztvupps der NSDAP . verfügt « und den
Führer der SA .-Eruppe Nordsee SA .-Ober-
gruppensührer Böchmcker. die Inspektion die¬
ser Einrichtung übertrug , bestimmte er , daß
diese Einsatztrupps bei der Schadenbekämp¬
fung nach Luftangriffen dem örtlichen Lupt-
schutzleiter zur Verfügung stehen sollten , dass
darüber hinaus aber die Einsatztrupps für
alle Aufgaben herangezogen werden sollten,
die den Einsatz für Sie Gemeinschaft erfor¬
dern , um Notstände zu beseitigen und be¬
troffenen Volksgenossen Hilfe zu leisten . Was
die Männer der Einsatz - und Selbstschutz¬
trupps bei uns - in Vreinen bei ihren bis¬
herigen Einsätzen bei der Bekämpfung von
Bombenschäden leisteten , ist allen Volksge¬
nossen bekannt , und viele verdanken gerade
ihrer Arbeit und ihrem Einsatz die Erhal¬
tung ihres Eigentums und die Rettung
manchen Hab und Gutes , das oihne das
selbstlose  und schnelle Eingreifen dieser
freiwilligen Helfer der Vernichtung anheim¬
gefallen wäre.

In verschiedenen Ortsgruppen Bremens
iah man nun am Sonntag Männer der Ein¬
satz- und Sslbstschutztrupps mit der bei ihnen
gewohnten Umsicht und Präzision an der Ar¬
beit , um aus bombengeschädigten Häusern
die noch brauchbaren Gegenstände zu bergen,
zu sammeln und an Sammelstellen trans-
öortieren , wo st« nach erfolgter Durchsicht,
Ueberholung und Reparatur wieder dem all¬
gemeinen Gebrauch zur Verfügung gestellt
weiden sollen . In der Hauptsache wurden
zunächst sämtliche noch reparierfähigen und
gebrauchsfähigen Oefen , Küchen - und Gas¬
herde , Badewannen , Waschkessel , Heizkörper,
Warmwasserspeicher und - ähnliche Gegen¬
stände geborgen.

' Was schon im Verlaufe dieser wenigen
Elunden , mit zahlreichen Lastwagen «heran¬
gebracht , an der Hauptsammelstelle zusam¬
menkam , gab einen Pegriff von der Wich¬
tigkeit . die dieser Bergung von Gebrauchs-
gegenständen zukommt . Viele der geborgenen
Sachen waren noch in so gutem Zustand , datz
sie ohne Reparatur sofort wieder aufgestellt
werden können . Dies gilt besonders für viele
Oefen und Herde , die nunmehr umgehend an
die Volksgenosten , die sie dringend benöti¬
gen . abgegeben werden . Selbstverständlich
find alle geborgenen Gegenstände genau re¬
gistriert und mit dem Namen des Wohnurrgs-
eigentiimers versehen . Selbstverständlich
mich, datz dieser , wenn er die Sachen sofort
für sich braucht , zu seinem Recht kommt . Nur

in solchen Fällen , da sich ein Eigentümer
etwa monatelana 'nicht um seine in der bom-
bengeschädigten Wohnung noch verbliebenen
Sachen gekümmert hat , kann ein Eigentums¬
recht nicht mehr anerkannt werden , das heitzt,
er kann keinen Anspruch auf die Wieder-
zurverfügungstellung dieser Sachen , die dann
ausnahmslos bedürftigen Volksgenossen nach
erfolgter lleberholuna und Reparatur ge¬
brauchsfertig zur Verfügung gestellt werden,
mehr erheben.

Die Männer , die neben vielen anderen
auch diesen freien Sonntagvormittag im
Dienst der Allgemeinheit opferten , werden
ihren schönsten Lohn darin erblicken , wenn
sie sehen , datz bombengeschädigten Volks¬

genosten in kurzer Zeit wieder wichtige und
unentbehrliche Ewrauchsgegenstände , die
heute schwer zu beschaffen sind , wiedergegeben
werden können , die dank ihres Einsatzes ge¬
borgen und vor der Verrottung bewahrt
wuä >en . Und wir sind überzeugt , datz viele
Volksgenosten von sich aus diesem Beispiel
folgen werden und alles in ihren Kräften
stehende tun werden , um überall , wo es nur
irgend möalich ist, ' selbstverständlich ohne sich
bei den Bergungsarbeiten unnötig in Ge¬
fahr zu begeben , noch brauchbares Gut aus
den Trümmern und ausgebrannten Woh¬
nungen zu bergen . Er hilft danjit nicht nur
sich, sondern der ganzen Volksgemeimchaft.

ru!Zkr!icke ksiliebrleZrtungW km; Liter
Eine Uebersicht über den Stand der frei¬

willigen betrieblichen Altersfnrsorae in
Deutschland und gleichzeitig pine Aufklä¬
rung von Zweifelsfragen veröffentlicht der
Tiplom -VersichsrungSsachverständige Dr . Dr.
Ernst Heitzmann im „Äierjahresplan ". Mit
mehr als 8000 Unterstützungskassen und
einem Vermögen von rund drei Milliarden
Mark stellt die betriebliche Altersfürsorgs
in Form freiwilliger Leistungen einen be¬
merkenswerten Posten der zusätzlichen Al¬
ters - und Hinterbliebenenfürsorge dar . Alle
beteiligten Stellen schenken daher ihrer Wei¬
terentwicklung besondere Aufmerksamkeit.
Unbedingte Voraussetzung für die Steuer¬
freiheit >olcher Unterstützungskassen und die
Freistellung von der Aufsichtspflicht ist, datz
die Leistungen der Kasse freiwillig erfolgen

. . und ohne Rechtsanspruch der Eefolgschasts-
or ' Mitglieder . Auch mutz die Verwendung der

'rsse - " " " . " -
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Wegen dienstlicher Verhinderung des In¬
spekteurs für die Selbstschutztrupps , SA .-
'Obergruppensührer Böhmcker , wurde die Be¬
sichtigung der Einsatz - sSelbstschutzjtrupps des
Abschnitts Ost durch Standartenführer Ko-
gelberg und dem K .-Führer der SA .-Stan-
darte 75. Obersturmbannführer Hoffmann,
durchgeführt . Die Besichtigung begann beim
Viirgermeister -Smidt -Platz , wo . die Einsatz-
(Selvstschutz ) truppführer der Ortsgruppen
Pagentorn , Hans Rickmers , Schwachhausen,
Oberneuland , Horn , Borgfeld und Blockland
Aufstellung genommen hatten . Standarten¬
führer Kogelberg  überbrachte die Grütze
des Obergruppenführers und teilte mit , datz
es dessen Wunsch sei, möglichst bald selbst zu
ihnen zu sprechen . In seinen weiteren Aus¬
führungen wies Standartenführer Kogelberg
darauf hin , datz die Einsatztrupps sich wäh¬
rend der Terrorangriffe vor Weihnachten
schon bewährt und damit bekundet hätten,
daß , wo eine Organisation stände , auch etwas
zu machen wäre . Immer würde es Män¬
nern , die sich überlegt hätten , was im Falle
der Gefahr zu - tun sei, gelingen , die Pläne
des Feindes zu vereiteln , eines Feindes , der
uns militärisch nicht bezwingen könne und
der es deshalb durch Terrorisieren versuche,
das Volk mürbe zu machen . Das würde ihm
nicht gelingen . Im Anschlutz ' an diese Aus¬
führungen " zeigten zwei Einfatztrupps ihr
Verhalten und ihren Einsatz während eines
Angriffs . Beobachter wurden aufgestellt,
Meldungen übermittelt , Verstärkung heran¬
geholt , die Motorspritze eingesetzt , ein Ver¬
schütteter geborgen und Verwundeten die
erste Hilfe zuteil . Besondere Beachtung fand
das Flicken von Schläuchen.

Während in Hemelingen , wo die Einsatz-
(Selbstschutz ) truppführer der Ortsgruppen
Neu -Hemelinaen , Hemelingen -Mitte , Alt-
Hemelingen , Arbergen und Mahndorf ange¬
treten waren , die Bekämpfung einer Brand¬
stelle unter erschwerten Bedingungen (starke
Rauchentwicklung und Benutzung der Gas¬
maske ) und die Bergung eines im brennen¬
den Hause befindlichen Kranken gezeigt
wurde , führten bei den in der Skagerrak-
stratze angetretenen E !nsatz- (Selbstschutz ) trupp-
führern 'der Ortsgruppen Howisch , Hastedt,
Osten , Sebaldsbrück und Osterholz Einsatz¬
trupps die Bekämpfung von Kleinbränden
mit Hilfe von Eimerketten und Handsvritzen
durch . Eine Futzirittspritze trat in Wettbe¬
werb mit der Handspritze . Dr . med Schom-
burg hielt auf offener Sirahe einen lehr¬
reichen Anschauungsunterricht über die Be¬
handlung von Arm - und Beinbrüchen und
stark blutenden Wunden , wbbei ihm Laien¬
helferinnen zur Hand gingen . Die Aufmerk¬
samkeit und das Interesse , die seine Vor¬
führungen fanden , zeugten davon , datz er
einem Bedürfnis der Anwesenden entgegen¬
kam.

An .jedem Besichtigungsort unterstrich Ober¬
sturmbannführer Hoffmann die Aniaabe der
Einsat --) Selbstschutz ) truppfiihrer , Führer zu
sein , Befehle zu geben , die zum Ziele füh¬
ren , sür die Sicherheit ihres Stratzenzuges,
aber auch ihrer Männer zu sorgen und im¬
mer an die Vervollständigung des " Gerätes
und der Ausrüstung der Männer , zu arbei¬
ten . Die bisher geleistete Arbeit der Einsatz-
(Selbstschutzltrupps lasse uns mit großem
Vertrauen in die Zukunft blicken und ver¬
diene Anerkennung und Dank.

^uknskme von Personen in äie lisusgemeinreiiskl
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Die Kriegszeiien bringen es mit sich, daß
Mieter häufiger als früher gezwungen sind,
Verwandte , Bekannte oder auch fremde Per¬
sonen in die Mieträume aufzunehmen , um
ihnen Qbdlach zu gewähren . Häufig kehrt die
verheiratete Tochter , deren Ehemann zum
Heeresdienst einberufen ist, allein oder mit
ihren Kindern in den Haushalt ihrer Eltern
zurück. 2n anderen Fällen werden bombenge-
schädigle Angehörige aufgenommen usw . Mei-
stenteils finden sich die Vermieter ohne wei¬
teres damit ah , datz die Zahl der Personen,
die in den Meträumen leben , erhöht wird,
weil sie die kriegsbedingte Notwendigkeit der
Unterkunftsgewahrung einsehen . Immerhin
kommt es vor , datz ein Vermieter Schwierig¬
keiten bereitet und die Aufnahme von weite¬
ren Personen in die Mieträume nicht dulden
oder von einer Mietpretserhöhung abhängig
machen will . Wie ist nun in solchen Fällen
die Rechtslage ? Mutz der Vermieter die Auf¬
nahme der Personen in den Haushalt des
Mieters dulden , oder kann er widersprechen?
Kann er eine besondere Vergütung für die
Aufnahme der Personen in die Mieträume
verlangen?

Die Frage stellen heitzt eigentlich schon, sie
beantworten . Mietverträge sind heute wie
alle Rechtsverhältnisse nach nationalsoziali¬
stischer Weltanschauung auszulegen . Hiernach
kann es aber nicht zweifelhaft sein , datz ein
Widerspruch des Vermieters gegen die Auf¬
nahme von Personen in den Haushalt des
Mieters in den geschilderten Füllen unzu¬
lässig und rechtlich ohne Bedeutung ist. Bei
der großen Wohnungsnot , die durch die
feindlichen Terrorangriffe wesentlich ver¬
schärft worden ist , müssen alle Polksgenossen
zusammenrücken und den verfügbaren Wohn-
raum teilen . Es ist nur zu begrüßen , wenn

dies freiwillig geschieht , und wenn gar nicht
erst abgewartet wird , bis Paiteistellen oder
Behörden die Aufnahme von obdachbedürfti-
gen Volksgenossen verlangen.

Ein Widerspruch des Vermieters wäre le¬
diglich dann beachtlich , wenn besondere
Gründe , seinen Wunsch rechtfertigen . Man
könnte z. V . daran denken , datz notorische
Diebe in die Hausgemeinschaft ausgenom¬
men werden sollen ; dies braucht der Ver¬
mieter nicht zu dulden . Desgleichen kann un¬
ter Umständen der Widerspruch des Vermie¬
ters beachtlich sein . wenn schwerkranke Haus¬
genossen durch die Ausnahme weiterer Per¬
sonen ernstlich gestört und . gefährdet würden.
Es wird sich aber nur um wenige , unge¬
wöhnliche Ausnahmesülle handeln können , in
denen der Vermieter nicht zu dulden braucht,
datz der Mieter Personen in seine Hausge¬
meinschaft aufnimmt . Sofern es sich um
Untervermietung  handelt , ist die Ge¬
nehmigung des Vermieters grundsätzlich er¬
forderlich . Wenn sie verweigert wird , kann
die Erlaubnis zur Untervermietung aber
durch das Mieteinigungsamt ersetzt werden.

Wenn durch die Aufnahme weiterer Per¬
sonen in den Haushalt des Mieters die
Zahl der Wohnungsbenutzer erhöht wird , so
tritt regelmäßig eine stärkere Abnutzung der
Wohnung ein . Desgleichen wird der Wasser¬
verbrauch höher , meist auch der Stromver¬
brauch durch die Treppenhaus -, Keller - und
Bodenbenutzung . Es erscheint deshalb nicht
ohne weiteres unbillig , wenn der Vermieter
in solchen Fällen eine Erhöhung des Miet¬
zinses verlangt . Wenn allerdings die Mehr¬
abnutzung und der zusätzliche Wasser - und
Stromverbrauch geringfügig sind , wird man
von dem Vermieter erwarten dürfen , datz er
sich hierdurch etwas an den Kosten der Be¬

herbergung beteiligt . In anderen Fällen
aber kann man es dem Vermieter nicht ver¬
übeln , wenn er für zusätzliche Leistungen
auch zusätzliche Bezahlung verlangt . Mit
Rücksicht auf den Preisstopp darf der Ver¬
mieter die Mietpreiserhöhung auch in den
Fällen , in denen sie sachlich gerechtfertigt er¬
scheint , nicht von sich aus vornehmen , son¬
dern er mutz hierzu die Genehmigung der
Preisbehörde nachsuchen . Ebensowenig darf
der Mieter ohne Erlaubnis der Preisbehörde
einen haderen Mietbetrag an den Vermieter
zahlen . Wird die Miete ohne Genehmigung
der Preisbchörde erhöht , so liegt auf feiten
des Perimeters und Mieters eine strafbare
Handlung vor , die geahndet werden kann.

Dr . Ll.
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Ein Schuldner , der im Johre 193» wirtschaft¬

lich zusammeiilgebrochc-n war und seine Land-
und Gastwirtschaft in der Zwangsversteigerung
verloren hatte , beantragte jetzt beim Amtsgericht
richterliche Vertragshilfc zur Bereinigung seiner
Schulden . Er wollte seinen ' Gläubigern , denen er
insgesamt »56» RM . schuldete, mit geliehenem
Gelde 25 Prozent Schnldwrdernngen zahlen.
Das Amtsgericht Bischossiverda/Sa . ..lehnte den
Antrag ab. weil der Schuldner feit 193» neues
Bermögen erwarben - hatte . Er hatte dieses nicht
redlich und nach besten Kräften sür die Tilgung
seiner alten Schulden verwend -'t. sondern sich
datvon ein Grundstück sür 3»»g RM . gekauft,
lveitere 3»l>» RM . sür Umbauten und Anlagen
hineingesteckt und das Grundstück schließlich für
3»ÜÜ RM . (N an seine Tochter weiterverkaust.
Durch den Weiterverkauf des Grundstücks hat er
dieses in anfechtbarer Weise dem Zugriff seiner
Gläubiger entzogen und nicht einmal sür diese
den Erlös bereit gehalten . Ein Schuldner , der
gegenüber seinen Gläubigern so wenig anständig
handelt , ist einer Schuldenbcrcinignng im Wege
richterlicher Vertragshilse nicht würdig.

Kassenmittel im vorgesehenen Sinne satzungs-
mätzig und tatsächlich dauernd gesichert sein,
und es dürfen die Gefolgschaften zu laufen¬
den Beiträgen oder sonstigen Zuschüssen nicht
verpflichtet sein . Schließlich mutz der Gefolg¬
schaft oder den Vertrauensmännern das
Recht zustehen , an der Verwaltung der
Kassenbeträge beratend mitzuwirken.

Der Grund der Zulassung gesetzlicher be¬
trieblicher Altersversorgung ohne Rechts¬
anspruch liegt darin , datz die Mehrzahl der
Betriebe , die auf diesem Gebiet für ihre
Gefolgschaft etwas tun wollen , von Anfang
an nicht in der Lage sind , die strengen Vor¬
schriften der Pensionskassen mit Rechtsan¬
spruch zu erfüllen , z. V . die Ansammlung
des versicherungsmathematisch benötigten
Deckungskapitals und die Herauslösung die¬
ser Summe als Sondervermögen aus den
Betriebsmitteln . Sofern die Unterstützung
aus der Kasse nur von Fall zu Fall vor¬
gesehen ist , darf das Kriegsvermdgen nur
das Fünffache der durchschnittlichen Jahres¬
leistung der Kasse betragen . Kassen , die lau¬
fend Altersrenten und Witwengeld neben
Einzelunterstützungen in besonderen Fällen
gewähren , können außerdem das versiche-
rungstechmsche Deckungskapital dafür an¬
sammeln . Die jährlichen Betriebszuwendun¬
gen an eine Unterstützungskasse gelten nur
dann als steuerbefreit , wenn sie sich in einem
bestimmten Rahmen — 20 Prozent der jähr¬
lichen Lohn - und Eehaltssumme — halten
und nicht zur Ansammlung eines unange¬
messen hohen Kasisnvermögens führen.

Viel -fach herrschen noch Unklarheiten über
die Höhe der in Aussicht zu stellenden Ren¬
ten . Es ist nicht der Sinn der gegenwärti¬
gen Sozialversicherung , auf diesem Gebiete
als ausreichend anzusehende Leistungen zu
geben . Daher ist eine zusätzliche Versorgung
wünschenswert . Es kann sich somi -t> von Aus¬
nahmen abgesehen , nur um die Zahlung
von Beihilfen handeln , die wirtschaftliche
Sorgen aus schwerer Krankheit , Unfall oder
Arbeitsunfähigkeit im Alter dem Gefolgs¬
mann erleichtern . Die Praxis zeigt , daß sich
die Rentenbeihilfen fast ausnahmslos nach
einer Ablaufzöit von gewöhnlich fünf Jah¬
ren aus einem Grund - und einem jährlichen
Steigerungsbetrag zusammensetzen.

Für die weiblichen Gsfolgschaftsmitglieder
betragen die Beihilfen meist etwa 70 Pro¬
zent der Mannesrewten . Einmalige Beihil¬
fen können gewährt werden bei zwangsläu¬
fig erwachsenem erhöhten Geldbedarf , den der
Gefolgschaft » nicht ohne Beeinträchtigung
seiner wirtschaftlichen Lage bestreiken kann.
Geburts -, Schulentlassungs -, Heirats - und
Krankhsitsbeihilfen an niedrig entlohnte
Kefslgschaftsmitglieder können regelmäßig
gezahlt werden , dürfen aber keinen zusätz¬
lichen Arbeitslohn darstellen.

Den 78. Geburtstag begeht heute Gerr Heinrich
Kolß,  Selgalanderftr . 38, in seltener körper¬
licher und geistiger Frische.

vbiingttckiehen öe?fksk-LMelle
Dienstag , 8. Februar , von 12.30 bis 13.36 Uhr

findet in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raum : Seehausen — Hasenbüren — Altenesch
-L-chönemoor — Dwoberg — Hasbergen — See¬
hausen , sowie von 13.36 bis 15 Uhr im Raume
Almslob (außerhalb des bremischen Gebiets ) ein
llebungsschießen der Flakartillerie statt.

link? fiem kkkeiksr!!«?
Amt für Volkswohlfahrt

Die Sprechstunden des KreiswohnungSreke-
renten der NSDAP . und NSB . sind montags
und donnerstags von 18.I » bis 18 Uhr.

vss reltAkinSks Rsrept
Die Möglichkeit, Zucker i.n voraus kaufen zu kön-

uen gibt Veranlassung daraus hinzuweisen , datz
nicht etwa unsers Zuckerzuteilungen dadurch
erhöht werden .- wir möchten den Hausfrauen im
Gegenteil raten , diese Mengen besonders einzu,
sparen , um zum Haltbarinachen im Frühjahr
und Sommer etwas Vorrat zu haben.

U '..L Der GinsterbuschBrände an vier
ckscheilFlugzeuge kehrten

brerloseS englisches BomtAomcni VON VON 8orsk >slossn» (5' iu kulirerloseö BouiööM...
nschaft  vor dem Fnll >d vrd «berieckt ! sc:butr ckurcd,

des Flugzeuges Verlag Oscar dckelster, VV«ickau/3ack ».
c au, Sonnabend . 1»» M « ' . . . .
> Küste entfernt , im I ". .
b»rch lKciitl ab . E>n S-
ivliigzeug getroffen und ^ ; (Schluß)

fetze in einer plötzlichen , wilden Wut
^ichaöigte Baume , T Umschlag auseinander . Ich will wissen,
' ^ sie ihm geschrieben hat . Die Stücke flat-

ndcll Millkie erklärte am zu Boden , ich trete mit dem Fuß dar
öem er sich bei s" " M is. Das Blait knistert in meiner Faust.

Präsideutschattspoftm Therie !" Ich fache bös und Mnig . lese
ine P » »k m machen tii- ^ ..Nein . . . nein . . unmög-
leihen der Republikaner.

rünmguseM

ch.. Ich verstehe Deine Sehnsucht , aber wir
ussen uns gedulden . Lherie ! Ich habe Dir
ich gesagt . . ., weckn sein Kind geboren ist
. . dann komme ich" (sein ist unterstrichen
. . mir zittert die wilde Faust . . .)

— . „Ich will erst Klarheit schaffen . . . und
rsk >5csi/sksk5 § tk0 «oro >enn ich mich nicht traue . . . denn es kann

... ,,in . ich traue mich nicht - . . ., denn er ist »in
em Wege der südasrikExär . dann werde ich einmal heimlich
begünstlate 5000 Pfund ihirtgehen . ^ . dann werde ich den Wltzkes

an den Minister So -E'/reits einen Erben geichenkt haben und
nd Inla "rn ^ tiansminM » - ehr können sie von mir nicht verlangen,
riiümr ' Se ^ Dich . . .. dann gehöre ich Dir an
n Sitnat ^ n - n die Verbia^ ir das ganze Leben . . .. dyckn wird Deine

' A ! rn und M - ist» u' Mujucht gestillt sein . . . früher ist es n . chck
."» t bloßen ^ 00 PM Ich wäre nach Berlin gekommen , wie Du
»gegeld abgespeist w .orgeschlagcn hast . aber er wäre mitgekom-
ikoschs Stellung wlik "" ,-^ n. und darum war es nicht möglich ."
iert durch seine Täli §ke.o " zj Der Brief geht noch weiter . Ich bin nicht
Ugeber der südasrikanA ^ nstande , ihn weiter zu lesen,
samt binterlietz er 2,4 Hier steht mich niemand . . . hier kann ich
cillionen Mark ) . Arme ausbreiten die Brust ist zu

. . . ich mug tief Atem schöpfest . . .
,ief . Ich lehne an der Wand . wie in ein -m

Mein Sohn . . . mein . . . mein
. also doch meiner.

^ ^ rstt ^ faume»nck Vorige ! 8rsw «r
IVsssr -Lms k> w b. ti -
r : ZVsIter ZVittsodorr-

Dlotrle »' ^

Alle große Qual der langen Jahre und die
größte der wilden Sturmnacht neulich ver¬
sinkt . . . Mein Sohn . . . meiner . . . mei¬
ner . . . ! Mein Sohn . . . .

Ich gehe ins Krankenzimmer hinunter.
Trine stürzt wir schon entgegen , ob ich ihn
gefunden habe . Sie starrt mich fassungslos
an , sie wiederholt : Ob ich ihn gefunden habe.
Ich mutz mich erst besinnen . „Nein . . sage
ich. „ich habe nicht gesucht , aber der Schreib¬
tisch ist offen , geh hinauf und hole ihn ." Ich
will sie ja nur forthaben , dfe Gute . . . sie
läuft kopfschüttelnd und aufgeregt . '

Ich aber beuge mich zu meinem Jungen
tief herab . Was wir zwei uns in diesen
kurzen Minuten gesagt haben , hat alle Bit¬
ternis aufgehoben . Wie die Trine mit dem
Stift hereinkommt , sitzt Otto im Bett aus¬
recht und lacht ihr entgegen : „Trine , das
Kopsweh ist schon vergangen . Trine ! schau
her !" und er schlingt seine Arme um meinen
Hals.

Da hebt Trine ihre weiße Schürze an die
Augen . . . sie weint . . . sie weint , die Gute.
. . . aus Freude . Treue , treu ? Feele.

Wenige Tage später , es ist der Vorabend
seiner Abreise ins Institut zurück , treten wir
Hand in Hand . . . Sohn und Vater , vor des
Vaters Bild.

Otto sagt leise : „Wenn ich hier war . habe
ich immer gefühlt , daß ich ein Witzle bin
und dir . Papa . verspreche ich, datz ich immer
nach unserem Grundsatz handeln will : Ueber
alles die Pflicht ! bis mich der Tod ruft , und
datz ich dem Vaterlande dienen will mit
allen Kräften , mit aller Arbeit , so. wie wir
Jungen berufen sind dazu ." Es ist ein . Abend
in Gold und Purpur draußen , und es fließt
über die Schneeheide , breitet sich aus und es
ist, als könne diesem Glanz keine Nacht fol¬
gen . der Himmel ist der Erve (o » ab.

Am anderen Morgen begleite ich Otto in
die Stadt.

Mit meinen zwei Getreuen habe ich ge¬
redet , auch mit dem Gestütmeister , ich habe
ihnen gesagt , daß ich in der Irre gegangen
bin . . . und alles andere haben sie wohl
ohnehin gewußt.

Als ich von der Stadt zurückkomme , ist mein
Haus festlich erleuchtet . Ich trete , «in an¬
derer Mensch , über seine Schwelle . Mein Le¬
ben mag oft bitter und schwckr gewesen fein
. . . aber es verläuft nicht im Sand . . ., son¬
dern baut in die Zukunft des Vaterlandes
. . . durch meinen Sohn.

— Ende —

Ilnssr nsusr koinan
Tu ckev erscküttsrvckstsa Lckitksksts-

stropksv uvosrsr Tsgs gebärt , wenn rasn
von cksw Untergang äsr „Titsnic " sboiekt,
ckas Scbicksst ckes US ^ .-Scdikke » „svlorro
Lsstle " , ckss 1931 suk der ? skrt von Kuba
naeb blsvvoile äurck einen an Lord aue-
brtzcksncksn gebeimnlsvollsn Lrancl vernicb
ist wurde , wobei Hunderts vckn Passagie¬
ren und Lssstrungsmitgliedern uinüsnisn.
Otsssr buxusdarapksr , der den bsreicknen-
den Lsinamen „Das Lksinpagnsrsckikk'
kükrts . war ein Opker sinsrilcsniscber Hab¬
gier und KücLsicktsIosiglceit . -z.uk Orund der
den sinsriksniscben Sssinsnnsslcten ent¬
nommenen Tatsscbsn in Verbindung mit
der bisbesgeSokiobte eines deutsobsn In¬
genieurs und eines dsutscken bladcdsns
entstand unser neuer Komsn

„Die letrte wsckt äer „ kvlorro Lsstle"

von Alexander von Tkayer,  mit dessen
ft.ddrULÜ wir morgen beginnen.

Vatis zum Aussuchen!
Eine große Menschewschar , zumeist aus

Fraueu und Kindern , umlagert die Aus¬
gangssperren eines Berliner Bahnhofs . Ur¬
lauberzüge werden erwartet aus Ost und
West und Süd . Vor mir steht eine junge
Frau mit einem kleinen Mädelchen an der
Hand , das die Mutter mit Fragen ergiebig
am Reden hält . Sie will wissen , wie Vati
ausschaut , ob er klein oder groß , dick oder
dünn ist. Geduldig gibt Mutter Bescheid.
Endlich rollt der Zug ein . Der Strom der
Urlauber ergießt sich durch tue Sperren . Be¬
grüßungen hier und dort.
inniges Bild.

y die Lpe
- Es ist ein herz-

Plötzlich schießen auch die Hände der fun¬
den Frau winkend in die Luft . Sie hat
ihren Mann gesichtet und er sie und stür¬
men nun aufeinander zu. Da verzieht das
Kleinste sein Mäulchen und plappert grad-
wegs in die Freude hinein : „Sag mal.
Mutti , haste denn keinen andern Vati fin¬
den können als gerade den ? "

Hamlet Im Äsckettsn ;uA
„Hamlet im Frack " — alles schon dage¬

wesen und von der Weltpresse im Für und
Wider besprochen . . . Aber Hamlet im ge¬
wöhnlichen Jakettanzug vor ausverkanftem
Hause , den Ruhm für dieses in der Theater¬
geschichte erstmalige Ereignis kann die schwe¬
dische Stadt Oernskösdsvik für sich in An¬
spruch nehmen.

Eine Truppe hervorragender schwedischer
Schauspieler unter Führung von Carl Ström
besuchte in einer Provinztourna dieser Tage
Oernsköldsvik und hatte die Ausführung von
Hamlet angekündigt . Am Abend saßen die
Zuschauer dichtgedrängt und erwartungsvoll
im ausverkauften Haus . Da stellte sich her¬
aus . datz das Gepäck und die Theaterrequi¬
siten der Truppe frühestens erst nachts um
1l Ubr ausgeliefert werden konnten . Erä

Humor ist der Lclttvluimzürtel suk dem
Ltrome des Tebens.

IVilksIiv 8as .bs

wollte man zum Ersatz für Hamlet ein Ka¬
barett spielen , aber da trat Carl Ström
kurzentschlossen vor die Rampe und fragte
das Publikum , ob man etwas dagegen habe
wenn man Hamlet , gezwungen durch „höhere
Gewalt , in gewöhnlicher Alltagskleidunq
spielen würde . „Wer es nicht will , soll seine
Hand heben , er bekommt dann das Eintritts¬
geld an der Kasse zurück ." Zur Ehre des
kunstbegeisterten Publikums von Oernskölds¬
vik kann berichtet werden , datz nicht eins
Hand sich erhob . Und so ging erstmalig Ham¬
let im Alltagskostüm über die Bretter , die
die Welt bedeuten , Peter Oolsson ritz in der
Rolle des melancholischen Dänenprinzen selbst
im -Jakettanzug und mit Baskenmütze das
Publikum völlig in seinen Bann . Den To¬
tenschädel für die Totcngräberszene hatte ein
ortsansässiger Zahnarzt geliehen . Das alte
Wort , datz für den lieben Gott und einen
Theaierdirektor nichts unmöglich ist , hat sick
an diesem denkwürdigen Theaterabend voll
bewahrheitet . . .

Das Wort des Eisernen Nan ; lers
„Als Fürst Vismarck " — so erzählte ein¬

mal vor Jahren ein japanischer Staatsmann
— „auf dem Berliner Kongreß im Jahrs
1878 dem japanischen Gesandten den Lord
Beaconssield und Salisbury vorstellte , sagte
er , indem er seine große Hand aus die Schul¬
ter des kleinen Japaners legte : „Ich stelle
Ihnen den kleinen Däumling vor . der von
anderen Däumlingen hierher gesandt wor¬
den ist : es wird ihm aber nicht an einem
schlafenden Niesen fehlen , der ihn dazp brin¬
gen wird . Siebenmeilenstiefel anzuziehen,
und datz er wachsen wird . dessen bin ichsicher . . ."

siloi -: ,7nd 0
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Hamburg besiegt « NIederrhei»
DaS 26 . Spiel der Hamburger Bauauswahl

ivährend des Krieges endete für die Hamburger
mit einem beachtlichen 4 :1-( 2 :1) -Sieg über den' ' ' '

Bereich Niederrhcin , Vor 12 666 Zuschauern muß-
ihre beten sich die Westdeutschen , die ihre besten Kräfte

zurzeit außerhalb ihres GaucS stehen haben und
diesmal nur mit einer improvisierten Els er¬
scheinen konnten , zahlenmäßig zwar klar schlagen
lassen , ohne daß sie aber in ihren Leistungen ent¬
täuscht oder eine so deutliche Niederlage verdient
gehabt hätten . Die besten Spieler bei den Gästen
waren Küster im Tor , Pfaum (beide Hamborn)
als Mittelläufer und die linke Flanke Freibeuter
und Pittvn (Benrath ) , AuS der Hamburger
Mtannschast ragten Gebhardt — der beste Mann
aus dem Platze — Zahn , Gornick , Döller und
Lipke heraus . In der 13 , und 16 , Minute erzielte
Hamburg durch Toller bzw , Gornick aus Grunddes zügigen ZusammcnspielS eins verdiente 2 :6-
Führung , Leisch (Duisburg ) verkürzte den Vor-
Iprung in der 28 , Minute aus 2 :1 lür die Han¬
seaten , Nach der Pause war das Spiel ' länge
strecken hindurch völlig ossen , so daß Hamburg

erst in der 67 , Minute durch Manja zu seinem
dritten Tor gelangte , 16 Minuten vor Schluß
stellte Gornick durch einen vierten Tresser daS
Endergebnis her.

Nach VfB Königsberg und FC Mülhausen 93
konnte sich auch FC Basiern München  sür
den Aufmarsch der Meister im Endkampf um die
Viktoria qualifizieren . Die Basiern trafen auf
Wacker München , landen bei den „ Blausternen"
zwar überaus harten Widerstand , siegten aber
schließlich dennoch mit 1 :6 ( 1 :6) durch ein ' nach
Ablauf der ersten Viertelstunde von Lindemann
erzieltes Tor , Ausschlaggebend für den Sieg war
Vor allem die Leistung der Läuferreihe Reiter,
Streitle , Hosner , Die technisch ausgezeichnete
Bahern -Elf , die ebenso wie Königsberg und Mül¬
hausen ungeschlagen zum Meistertitel kam , wird
in den Spielen zur „ Deutschen " sicherlich ein ge¬
fährlicher Gegner sesn.

Durch verschiedene Entscheidungen am „ Grünen
Tisch " und den Ergebnissen des eisten Februar-
SonntagS ist die Lage im Gau Obcrschlesien wie¬
der völlig offen . Im Kampf um die Meisterschaft
stehen nunmehr TuS Lipine 24 :12 , BSV 99
BiSmarckhütte  24 :16 und Germania Kö-
nigShütte 26 :12 in einem harten Endspurtwett¬
bewerb , Während BiSmarckhütte aus eigenem
Platz noch Germania KönigShütte erwartet , müssen
die Germanen am nächsten Sonntag zuvor noch
den schweren Gang zu Preußen Hindenburg an¬
treten , Die besten Aussichten hat also nach wie
vor BiSmarckhütte , dessen Els nur noch einen
Punkt zur Meisterschaft benötigt.

In Berlin/Mark Brandenburg siel diesmal eine
Vorentscheidung im Treffen zwischen LSV Berlin
und Lufthansa , Die Flieger scheiterten an der
durch Bixemann verstärkten Lufthansa -Abwehr
und mußten sich mit einem 1 :1 begnügen , wo¬
durch sie - im Kampf mit dem .Meisterschaftsfavo¬
riten Hertha/BSC  eirwn wichtigen Punkt
einbüßten . Der Altmeister schlug Wacker 64 nach
anfänglichen Schwierigkeiten schließlich sicher mit
6 :2 und hat nunmehr einen Dorsprung - von drei
Punkten vor seinen Versolgern,

Einen Aufschluß über den Unterschied in der
Spielstarke zwischen Dresdner  SC und seinen
Verfolgern im Kamps um die sächsischen Punkte
gab es im Dresdner Ostragehege , wo der Titel¬
verteidiger die Zwickauer SG mit 11 :6 bezwäng.
Der DSC hinterließ den denkbar besten Eindruck
und hatte seine erfölgreichsten Torschützen in Ma-
chate , Schön und Richard Hofmann , Nach diesem
so eindeutigen Sieg muß man die Dresdner heute
bereits als Meister ihres Gaues ansprechen.

Bereits qm Sonntag eröffnen die Stafffelsieger
von Niederschlesien,  Breslau 62 und StC
Hirschberg den Reigen der Schtuhkämpie um die
Gaumeisterschast , die in Hin - und Rückspielen den

Vsrüer s <LIuss Voltllisrsdsuseo
Ein neuer Beweis dafür , daß man beute keine

Fußballmannschaft auf ten Kavorttenschilb heben
kann . war der glatte 8 :6 » ( 1 :6»> Sieg deS SB.
Werder  über den SB . Wo l t m "e r s b a u-
sen.  WoltmerSbausen . in , letzter Zeit durch
seine MannichaktSformierung von außerordent¬
licher Spielstarke , zog von Sieg zu Sieg und
bat nun ganz plötzlich wieder seine alten Mann-
fchaftSforgen , wie sie andere Vereine durchweg
auch haben . Bon seinen bewährten Spielern - er
letzten Zeit sind eine ganze Reibe nicht mehr da,
an Ersatz mangelt es , und so stellen sich wieder
die Niederlagen ein . Werber aber bewies in
diesem Sviel , daß die Mannschaft immer ge¬
rade dann in Fahrt ist , wenn es um die « iel-
gerühmte Wurst geht . Utzd so trat sie auch
gegen WoltmerSbausen in guter Besetzung an,
um sicher zu gewinnen . Bremer Sport¬
freunde  konnten in der Kampfbahn gegen
Bremer Sportverein  gleichfalls nicht ihr
bestes Material aufbieten , spielten aber dennoch
ziemlich ebenbürtig und unterlagen durch reich¬
lich viel Pech den Blau - Weißen 1 :3 <6 :6 ) . —
Im Sportkrsis Bremen wurden die ersten
Spiele »um neuen Tschammer - Pvkal-
wettbewerb  gestartet . Schwachhauser SB.
gewann dabei gegen TSB . Arsten 4 :2 (2 :6 ) ,
und BSG . Weserflug unterlag gegen Waller
TSB . 3 :6 <1 :3 ) . Post SB . wartet « auf TB.
WoltmerSbausen vergebens , und so kam er
ohne Spiel eine Runde weiter . Marßel behielt
mit 8 :2 l3 :1) die Oberhand über Union . — In
O l d e n b u r g - O st f r i e ß l a n d trafen sich
Blau - Weiß Barel und TuS . Aurich . Bis zur
Paule führten die Auricher noch 8 :1, aber zum
Schluß lautete das Ergebnis 4 :3 für die Platz¬
herren . Viktoria Oldenburg lieferte mit 2 :5
(6 :1) die Punkte , wie erwartet , an MB . Olden¬
burg , und Broker SK . hatte viel Arbeit , um
gegen BkL . 64 Oldenburg 2 :1 (6 :6 ) zu gewin¬
nen . Wilhelmshaven 65 trat gegen Ahlhorn an
und gewann 8 :2 (4 :1) . — Die Osnabrücker
Spiele erbrachten «in 1 :1 zwischen Schinkel 64
und Rasensport , und die Llovvenburgcr Reichs¬
bahn trat gegen VfL . 69 Osnabrück nur zu
einem Freundschaftsspiel an , das Sie 99er mit
9 :6 gewannen . BkL . erhält die Seiden Punkte
mit einer 6 :6- Torwertnng . — Im Auswahl der
Hitler - Jugend  gewann Bann Bremen
<7ä) gegen Bann Osnabrück (78 ) mit 7 :1 (4 :1)
Toren . Beide Mannschaften waren durchaus
gleichwertig , das ganze Spiel sehr floii und ab¬
wechslungsreich , nur der Bremer Sturm gabdurch feine , große Schutzkraft den Ansschlaa,
Mittelstürmer Jahnke schoß allein vier Tore . —
An der Unterweser  wurde das Freund-
schaftsfvicl »wischen SC . Sparta Bremerbaven
und „ Rote Jäger " kurzfristig abgesagt . Es soll
nach Möglichkeit aber am 20 . Februar nachge¬
holt werben . Im Meisterschaftsspiel nahm MSB.
Lüneburg dem Cuxhavener SC . mit 8 :3 (3 :6)
einen wichtigen Punkt . Ein Auswahlsviel der
HI .- Banne 285 Wesermünde gegen 265 Verben
endete mit einem 7 :6 - l3 :0 - > Erfolg der Bre-
mcrhavener . In der KreiSklasie spielte Gecsie-
münder TB . gegen die zweite Garnitur von
Bremerhaven 93 nur 1 :1 . LSB . Stäbe schlug
SB . Wulsdorf 7 :2 (4 :6) und die Zweite des
Cuxhavener SB . schickte LSB . Hescborf mit
5 :6 (3 :0 ) nach Haufe.

TTV . 97 einen S :1-( 1 :1 )^ ieg gegen Bremer TT
und einen 4 :3 - (2 :1) -Erfolg gegen Dortmund 95,
um damit Turniersieger zu fern.

In Wesermünde trafen sich im Hallcn -Handball
Cuxhavener SV , und Marineschule Wesermünde,
Die Marineschüler gewonnen mit 17 :15 Toren,
In «den Spielen um die SebietSmeisterschaft im
Hallen -Handball deS BDM , trafen sich die Aus¬
wahlmannschaften « der Banne Wesermünde und
Curhaven , Die Wesermünder Mädel erzielten
einen 13 :2 - (5 :6) -Sieg . Die BannauSwahlmann-
schaften von Osteicholz - Scharmbeck und Verben
traten nicht an . Ein Feldhandballspiel sührte
ATSB , und TB . Langen zusammen . Die Lan¬
gen » mußten mit 2 :9 (1 :5) Toren «in « Nieder¬
lage durch die Bremerhavener beziehen.

»äü ° L» Hr « n zu « echt verdient h ° t
Im Radpolo der Frauen gewann Hemclingen I
Uen Unelingen II mit "l 1 :6 und im,zweitenSpiel " gegen Orkan Hannover siegten die Heme

er t« Monat Mär , seinen Tstr!
»tent Meister Suts Fernande , » ertck^ *
Der Italiener bat die Einladung «s,» / " ^und fetzt in diesem Kamps (einen

linger Mädel (Vrg - Hrandt ) , ^die g^ ° ^ Können
verrieten , . ebensalls sicher mit ii 2̂ Toren,
Radbattergebnisse : Flottweg , -- W 'lh - lmShaven
1 :10 , Hemclingen I — Hemellngen II 6 .6 , peme-
lingen II — Flottlveg 11 :1 , Wilhelmshaven -
Hemclingen I 3 .9 , Hemclingen I — <.2,
Wilhelmshaven — Hemclingen II 5 :8 , Außerdem
verriet däs Frauen -Gruppensahren , und ^ vas
Zweier -Kunstfahren für Anfänger lManner ) , daß
aizK der Hemelina » Fahrschule noch nnanch wert¬volles Talent entdeckt werden dürste.

WsIkULuke In Vtldelmskoven
Die Nordsecstation der Kriegsmarine veran¬

staltete in Wilhelmshaven Waldläufe , die auch
den NSRL .- Dereincn offen waren und nicht
weniger als 866 Teilnehmer am Start sahen.
In der Hauvtklasie siegte Oberieldw . Friedrich
(KM .) über 5666 Meter in , 18 :41 Min . vor
Funkmaat Minn ( MNS . Aurich ) . Ueber 3666  m
war Fclbw , Bötzner in 16 :21 Min . vor -Obgefr.
Maus (KM . /Sena ) und Obgefr . MauS (Hei-
goland ) in Front , während sich Korv .- Kavt.
Kreglinger den Sieg in der Klaffe - er Alt-
herren über 6666 Meter in 21 :43 Min . nicht
entgehen ließ vor Diinsing (SV . Wilhelmsb.
1966 ) . Bei den Frauen , die einen Mannschafts,
kamvk bestritten , holten die Schwimmerinnen
des SB . 1966 Wilhelmshaven in 4 :69 Min . über
1666 Meter den Sieg vor Iahn Wilhelmshaven,
und in der Klasse X der HI . gewann Albert
Lehnen lFliegergeiolaich . Wilhelmshaven ) in
16 :51 Min . die 8666 Meter ebenfalls sicher.

Lohmann siegt,
Lohmann und Michaux lieferten sich in den drei

Dtcherläufen über 75 Kilometer in der Dortmun¬
der Westfälenhalle einen hartnäckigen Kamps , in
den kein anderer Fahvcr einzugreifen vermochte,
Lohmann sicherte sich den ersten und dritten Gang,
jeweils von der Spitze fahrend , im dritten stän¬
dig , aber erfolglos von Michaux bedrängt , der im
ersten am Schluß Rrstenschaden hatte , dafür aber
den zweiten an sich brachte , Zm KefamtergUiniS
siegte Lobmann mit 74,836 Kilometer vor Michaux
(Frankreich ) mit - 74,735 , Willi Rinielmann (Han¬
nover ) mit 73,656 , Kurt Schindler (Chemnitz ) m :t
72,836 und Jean Acrts (Flandern ) mit 72 -5 -16 Icm,

llremer Legelinkisisrsclrskten
Gestern setzten die Kegler ihre Mcisierschasts-

kämpfe auf den Bahnen des Kcglcrbeims „ Fin-
dorsf " und „ Bocke " Horn fort . Durchweg wur¬
den besiere Ergebnisse als am Vorsonntag er¬
zielt . Während in - Horn Hilgemeycr mit 744
Holz den Höchftwurf erreichte , war es im „ Fin-
dorff " wieder Christian Kahler , der mit 751 Holz
weit überragte . Eraebnifsc : Keglerheim „ Nin-
dorff " : 1, Christian Kühler 751 . 2. Heimfoth 737,
3 . Gehlen 732 , 4 . Frieseke 736 , 5 . Weife 729,
6 . Chr . Muth 726 , 7. Jentzen 728 , 8 . Macke 724,
9 , BchrenS 723 , 16 , Hamann 722 Hol, . „ Bocke-
Horn " : 1.' Hilgemencr 744 , 2 . Grcmerich 742,
3 . König 742 , 4 . Buchholz 741 , 5 . R . Schmidt 739,
6. Linnciveg 789 , 7. Schulz '733 . 8 . Hertwig 729,
9 , Sllsslk 729 , 16 ii . 11 . Ohlig und Wagen»
je 722 Holz . Im Dreier - Klubkampf fuhrt „ Brä-
gam " 1 vor „ Stolzcnfels " 1 und „ Rekord " 1 . —
Nächsten Sonntag Fortsetzung auf Leiden Bah¬
nen.

2VV . k .uncdinA - Xsinpttsß
Im Hanptkampf standen sich die Leichtgewicht¬

ler Luc LucaS (Niederlande ) und Kurt Küdderitzsch
'lWcißenfels ) gegenüber , Köddcritzsch war zwar
während der acht Runden meist der Nngrei ' er,
wirkte aber zu einseitig in seinen Mitteln und
mußte schließlich froh fein , nur » ach Punkten ver¬
loren zu haben . Die erste Begegnung hatte Lueas
bekanntlich vor einigen Wochen frühzeitig durch
k, o . gewonnen . Den stärksten Eindruck hinter¬
ließen im Mittelgewicht die beiden Niederländer
Daas Baan und Bert DercnS , die sich nach acht
Runden temporeichen KampfeS unentschieden
trennten . Wenig gefallen konnte dagegen der
zweite Mittelgewichtskampf zwischen Emir , Kratzer
(Schweiz ) und Franz Machovic (Halle ) , der über
sechs Runden einen hohen Punktsieg errang , MS
Einleitung gab eS zwischen Ludwig Schmidt
(München ) und dem . niederländischen Trainer
Poldenaar einen mitiBßenden Schaukampf ohne
Wertung,

Knapper Punktsieg von Runge
Höhepitttkt der vor verwundeten Soldaten in

Olpe durchgeführten Amateurboxveranstaltung
war daS Schwergewichtstreffen zwischen Olpmpia-
sieg » Herbert Runge und dkm Hannoveraner Kurt
Kvhlbrech » , Der Hannoveraner hinterließ einen
guten Eindruck und wurde nur knapp nach Punk¬
ten geschlagen.

Um äts HsnädsUinejslersckstt
Im einzigen Meisterschaftsspiel gab eS in Em¬

iren eine kleine Ueberraschung , denn dort mar¬
schierte Bremer SV , mit einer recht spielstarken
Els aus , die 8TV/KM , Emden mit 5 :5 einen
sehr wichtigen Punkt abnahm . In Bremen gab
eS ein Freundschaftsspiel zwischen Weserslug und
einer Flqkeinheit , das Weferslug mit 8 :4 Toren
für sich entschied.

Das zweite Hallenturnier des WSV ./TSV . 97
Osnabrück endete mit einer Ueberraschung , In
den Vorspielen setzten sich LSV , Hamburg und
TuS , Aurich üb » ihre Mitbewerber hinweg , im
Endspiel zwischen LTD , Hamburg und TuS,

iren du ' ' 'Aurich waren die Ostsriesen in großer Form und

Wieäer begeisterte Kurt Heimelte
Die Gaumeistcrschaften von Wsssr -EmS im

Hallenradsport wurden in Hemclingen durchge¬
führt . Sie wurden von Schauv 'orsührungen des
Deutschen Meisters im Einer -Kunstsahren , .Kurt
Heincke (Neueibau ) und Frauen -Radpolw
spielen umrahmt . Besonders Meister Heincke riß
die zahlreichen Zuschauer immer wieder zu Bei-
sallsrundgebungen hin , denn seine Glanzleistun¬
gen zeugten von wahrhaft artistischem Können,
so daß er sich zu , Wiederholungen gezwungen
sehen muhte . Auch die Frauen vom RD , Orkan
Hannover zeigten schöne .Darbietungen und wur¬
den stark gefeiert . Im MeisterschastS -Radball hotte
sich erneut die zweite Mannschaft deS RV , Heme-
lingcn (Koop/Hoarese ) den Titel aus Grund des
besseren Tordurchschnitts gegen die erste Mann¬
schaft deS gleichen Vereins (Kmnpser/Metzer ) ,
Mit 5 Punkten und 25 :12 Tvrsn verwies sie die
erste Vertretung mit 5 Punkten und 22 :11 Toren
auf den zweiten Platz , vor 'Wilhelmshaven mit
zwei und RV . Flottweg Bremen mit 6 Punkten,
In der Gaumeisterschaft im Einer -Kunstfahren
sehlte der Titelverteidiger Krohn ( RF , Hemelin-
gen ) , und so holte sich der DorjahrSzwcite Waller
r - törmer (Därel ) den Titel mit 261,8 Punk¬
ten im Alleingang , womit » seine Formvcrbefse-

Im Vcrgleichstreffen zwischen den Gauen Heffen-
iasiai ' .Nassau und Main -Franken siegte im Gesamtergeb¬

nis , unter Einbeziehung der drei Jugendkämpfe
Sessen -Nassau mit 9 :7 Punkten , Eine ausgezeich¬
nete Leistung sah man von dem deutschen Feder-
gewichtSmeist » Jakob Schöneberger ( Frankfurt a,
M, ) , der , direkt von der Truppe kommend , den
Würzburger Grau in der 2 , Runde entscheidend
besiegte . Der Darmstädter Disselbeck beendete mit
seinem siegreichen 235 , Kamps seine aktive Lauf¬
bahn,

In Bavreuth wurde eine Amatenr - Boxver-
anstaltnng durchgeführt . Der deutsche Mittel-
gewichtsmeister Theo Jmbsweiler mußte ganz
aus sich herausgehen , » m gegen Beilinger
(Schwaben ) zu einem Punktsieg . zu kommen.
Nicht anders erging es dem Berliner Halb¬
schwergewichtler Römer , dem Schneiöereith
(Dresden ) nichts schenkte.

Pommersche Kräfte maßen sich mit Wienern
in - Linz . Den einzigen Ko .- Steg deS Tages er¬
rang der als Gast in den Reiben der Pom¬
mern . kämpfenbe Berliner Weltergewichtler
Bictzke , der den Linz » Broner derart eindeckte,
baß der Ringrichter bereits Ende der ersten

Runde das ungleiche Tressen abbrach.
Um die Europameisterschaft . Der Italienische

Europameister im Bantamgewicht , Bondavalli,
hat eine Einladung nach Madrid erhalten , wo

willig aufs Sviel.

Norst ksber XunstsLukwej^
Die Entscheidung der b, Deutlä »-/ /

Meisterschaft im Eiskunstläufen der
staltete sich in Düsseldorf , u einem lp ' K

sich
Höhepunkt . Neuer Titelträger
Fabcr lMiinchen ) , der bereits wurde

1929 ^ is 1941 den Tiwl innehatte " nnd "s,K^den Vorjahrsmciiter Edi Rada lWienl
gegen 387,24 Punkte durchsetzte . Nada
mal aus den ersten und viermal a „ I be

-irr ^

ten Platz . Fast gleichwertig waren sichstcr von 1942 , Erich geller , und
lbeide Berlin ), die ebenso wie der srius. ^»er lNresc » ,, ! " "> 1,'gcndureister Unser lBreslau ) ein ^
Programm boten . Weit schwäch»
waren Stein ( Berlin ) und Zeiger (Bßm^

LSts SsIIer beste ^ unlorln
Im Düsseldorf » Eisstadion wurde d!.

scheidung im Reichssiegerwettbewerb der ri-^n - Oilnsllänserknnen . . . .ren - Kunstlänferinncn ausgetragen,
Bewerberinnen antraten . Bei der
sich Kate Soll » IMünchen ) bereits klar . ? ?
Spitze gesetzt .̂ Sie erhielt auch kür
schwierigen

-- - - . - - rar ibn 7
Sprüngen durchsetzte g «,

zweier Stürze ( !) die beste Wertung i» z. - 'sl
der Reichsfieg mit vier Punkten Borken,^
Marlies Schröer lDüsieldorf ) und Tden, . » -"
mann lWien ) zufiel , die von der Tiützu-
rin mit eiirer sauberen Kitr und guten
eilen noch überflügelt werden kennte,

Vlurenr voinetr I-suglsusmesi'nie,
Der erste Teil der Deutichen Kricgs -r, ^ .

stcrschaftcn mit den nordischen Wettb,»wurde am Sonnabend mit dew -wurde am Sonnabend mit dem lö -Kii -»,^
Langlanf auf dem Osterzgebiraskamm bn
walö begonnen . Aus dem 136 Minn , 2^F-ekü schälte sich bald eine drei -schälte sich bald eine drei -vwnn
Spitzengruppe heraus , die ständig von ?
Tiroler Binzenz Demetz angeführt würd, Aschließlich » sich in der Reihenfolge Temcb
Zahler das Rennen beendete . So k->»f
Wachtmeister Demetz , der vor drei gäbrui' z
Tpmdleimühle Hinter Weltmeister GuU
an » schon den zweiten Platz belegt hatte
endlich einmal zum Meistertitel , — '
l , und Meist » Oberwachtmstr , Vinzen,
(Pol .- Geb .- Süger , 1 :11 :18 : 2 , Obeik - ldi« A
Rupp lSvnthvfen ) 1 :11 :19 ; 3 , Oberscidw «.
bert Zahler , Partenkirchen , 1 :11 :89 : z zA
Knisic , AS . Enz , 1 :12 :64 : 5. Oberieldw L

. BcrchteSgadcn , 1 :12 :0!>: « z,?rich Schaumann , -verauesgaoen , i :i2M ; z z,,t
webel Alois Simon , München , 1 :12 :32; ; r >„
jag » Rudolf Wob , Jfchl , 1 :12 :83 ; 8,
tbeimer , Salzburg , 1 :13 :12 ; 9 , Lberiagkr
mund Liickinger , WH „ 1 :18 :56 ; 16, Oberm »,«,
Albrecht Kriber , Pol .- Geb .- Jg „ 1 :14 :lü , "

Bradl mutzte spuren und verlor
Die Skiwettkämpfe des LuftgaukouMMM

wurden in gell am See mit dem
-über 12 Kilometer eingeleitet . Das Geländ,,,,;
die Schnecverbültnisie stellten an die rund )» >
zig Teilnehmer hohe Anforderungen , Bkla, »,
Skiläufer des Heeres und der Waisen - ^
tciligten sich . Der frühere SpriinglaittwiliM
sier Josef Bradl , der als hoher Favorit a» )»
Start ging , überholte seine 16 Vordem « «
und mutzte dann mehr als die Häüte ded 8, ,̂
spurend zurücklegen . So fand der SaaMg
Hans Koch besiere Bedingungen vor undlo ««
mit 1 :6 -i :H7 Stunden die TageSbektzeit « Ma,
während Bradl in 1 :12 :82 den zweiten M
belegte.

Lösung!>«s Silbenrätsels ans Nr, !I
1. Polo, L, Urne, 8. Einkauf, 4. U ^S. Käppi, 6. Theoderich, 7. LeihLiilmbes8. Jphigenie, 8. Tharivari, 10, AontM11, Edmund, 12. Ilse, 13, Tenor, 14, 0»

prägnierwcrk, 18. § olo, 16. Tenne, 17 Dr,
gen̂ 18. in praxi, 19. Erzählung, 20, k>M
Pünktlichkeitist die .Höflichkeit der Miß,

Olfti
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VerlovunZeu
Verlobte xrüöeo : ttilils limm , Ver-

vsltlmLS -odersekk '. Zotisnn Isn §8sn.
Rmdk .-^ ltvus , Vrs ; -So5e -8ti2Le 43;
Lremev , Ksotstr . 20 , ? edru3r 1944.

vLvkLLLUNAen
^ilr öle uns snlLLlicd unserer Verlobung

ervieseneu ^ ukmerirsamkeitek äsalrea
vir reürt berrlicd . ttertbs k̂ ictislsen;
pßrlUnsnü venmsr.

perrlicdea Vsvd tür kukmerLsamkeltev
ru unserer VerlodunZ : V/slrrsut ttsm-
meelrs , Inx . lcun ttillebranür . Lre-
meo -HemeUnZen.

§tstt warten , für ä!e uns ru unserer
Vsrloduns erviesenen Qlüĉ vchnscbe
uaä Lukmerkssmlrelten äanken vir
sucb jm dlamen unserer Litern , berr-
Ucdst . Ikss kosvndrock : IMr . kttrtzü
Lcbmiltt , Oderneulanä ; Lremen -ttorn,
iw fedrusr 1944.

kür 6ie uns ru unserer Verlodunx er-
vieseaen Lukmerlrsamlreiten ssxen vir
allen unseren kerrllzLen vsnk . Ler-
truü Limmermsier ; feüv . MM ^Lren-
üork . Lremen , l-esevrscb 1.

kür äie uns ru unserer VerinüklunA
ervlesenen Lukmerlrsamkesten üsnkenvir berrllcb . SootsmnLt Knrl -ttsinr
vornsteüt unü frsu , tterms , ged.
pries . Vremen -Lumunü , im lanusr
1944 , Mesevstr . 454.

kür äie vielen ^ ukmerkssmlrelten unä
Vlüclrvüascbe anläSlicb unserer KrleZs-
trsuunA äanken vir , recdt kerrliÄ-
Kvll Voeürlcb , Oderkekreiter . u. freu,
Ilse , yed . Kvüt ^ e . Sremeu , 1-snse-
wsrcLstrLöe 34.

kür äie vielen Lukmerlrsamlreltell . äie
uns ru unserer Zllderlwüireit ervle-
sen vuräen , üsnken vir recLt berr-
Ucb. 0 . polilmelsr unü prsu . 8re-
men -vurZäsmm , im Isnusr 1944 , öre-
üenstrsüe 3.

rlacd Lurrer , rcdveier krankkeit ver-
scLieä im 70 . 1-edensjadre mein lie¬
ber ttsnn , unser xuler Vater unä
Zcbviexsrvater , Kroövater , Lruüer,
ScbvsAer uns Vnlre!

Vlllkvim Kun »t
In tieker Irauer : csrolins Kunst , yed.

VroueirmUlisr ; ködert Knronvseti
prsu , Vllms , gsd . Kunst ; Vsltsr
Kunst unü prsu , « orte , gsd . ^ sbr-
tsns ; Ksrl -ttsn » Kunst unil kk'su,
klms . gsd . ttslnr , und Lnysbvrigs

Lremen , 4 . fedr . 1L44 ; kitterduüs,
Osterdolr -ZiLsrmbsrL . Lukbekrung in
üer 8 -L. , ,I>lorälicbt " , tt . Lebomelrer,

2 . KestninZstr . 23 2̂4 . Ireuerteier
^tittvocL . 9 Vdr , suk äem Vsller
frieädok.

ica . .k ^ Iltlv/oek . 16 - 18 .30 t7dr;
Lli . . „ Vle Sotsnukel " .

s klillsi '- ^ ugsniN Die Tsrten küi - klle
Vorstsllx - « m 8onvts § « 13 . I ' edr .,
veräen nm Dienstag '. 8 . k ' elii ' . . u.
ükUttvook . 9 . an cter Xnsse
äes LednnspielbLUses snsxs ^ eiien.

8 . ^ KUKsnmonssekvs Konre »»« deute,
18 Ddr , Vloeke . Deilunx : (lens-
rslmusIlkOIrsktor U . 8ebnsolcen-
bune - Kolist : Lrik Iken -Rerxd.
Ktsinvn ^ - k 'lüxel . Dro ^ rsium siebe
xestrise ^ .nreijre.

Vorlings

Lm 8onogdsnü vurcle uns unser Uev-
linx , unser aller Sonnsnsekeia , meine
liebe locbter . Scbvester, , Lnkelin uncl
Klebte

Lilsels
im rsrten ^ lter von ' 3 ' Zr Mrev nscli
kurzer, , scbversr Krankbeit viecler
xenommen . Unser sller Slilclk lolxte
ibrem Vsti nscb 2V« Andren . - In tie¬
ker Irsuer : Vllms Sebrsmm Vvs .,

ged . Vulicli , uniil Klsln -Sdrdsl, ' Ksrl
Vuücb sen . unö 5rsu ; Vurisv
Scbrsmm unü prsu , Scbnellevslile/
05 . ; ttsuptkv . Ksrl Vulict , jun .,
r . 2 . im kelüe , un6 prsu

Lremen , g . fedr . 1944 . Die äukbsli-
runx erkolxts im S . -I . , . l>lieclersscti-
sen " , 6r . loksnnisstrsüe 170 . 2ukS-
üsedte Slumeaspenüen üortbin erbe¬
ten . Vle LeeräiZiinx üvüet ttittvoeb .-
9 . fedr . , 9 Okr , auk üem Snnten-
tors -frieclbok statt . .

Vkv ^Vklttrsit ru Kiemen , kleuts.
k' ebr . : D ^ . IVilbelw klinke,

Cremen : , ,Vss pvfioülseks Lvsivm
tter klemento ' ^ 3 . Voril -n ^ : Dns
neue kerisulj -rebe L ^ stem nuk
qusntentlieoT 'tisellei ' Orunälkrxe.
17 lllir . ( le ^ ellselinstse/lnl cler
(^looke . Oelkentlioli , Dintmtt . firel.

Volkskititungsststten eter klsnse-
stsüt vrsmsn . Teute . 7 . k'eln 'Utti ' :
Dieilniek steilen , Dremen : , ,Vnse-

Odvk'V/vs « »'" , 8 . Vnrtrnx (mit
f 'nrkliebtkilcievnl -. 17 .30 Dkr . Lt-
lsntlS ' SLul , RütteberstraOs . Lsr-
ten nn der ^ dsnOlrnsse.

S 1 vlI 0  ns n 8 s b 0 1 s

Î ein über sttes seliedter
H ttsnn , InZriäs sUerdsster , treu-- sorxenäer Vsti , mein kerrlie-

der Lobn , unser xuter vruüer . Lcbvie-
Lersvka . Lcdvszer unü Onkel , üer
Vekreite

^oksnn Kstenkump
ksnä im Liter von 35 Mren !m
Osten rlen ttelüentoü . Unter militLri-
scben füren vuräe er im Osten auk
einem tteläenkrieäbok deixesetrt . !<un
birxt ein stilles tteläenArav unser
xsnres Vlück . In scbverem 1.eiü;

Irene KstenKsmp , ged . küsse , unü
LöcbtsreNen lngrlrl ; 7oni Ksten-
Komp ; ltermsnn Sosre und freu
unä alle Lngebörlgen

Lremen , ürpltrstr . 20 . Vlr bitten,von Selleillsbesucken svruseben.

Xacb einem rastlos tötlxen I-eben
entscblisk mein sellsdter ^4snn . un¬
ser lieber , treusorxeaüer Vater.
Zcbviexersolill . Sckvaxer unü Onlrel

Lvrksrit kslilmsnn
Inbsber ües kK . II 1 - 14/18 unü

snlkerer kbrenrslebsn
!m 50 . l-ebensjakre . Lr kolxte mei¬
nem Vater nsüi 14 lagen in <kie
LviZkeit . ln tieker 7rauer : klls pslö-

msnn , yvd . PIreksrr oleüricb Pvl6-
mann . r . 2 . im felüe ; 7bvs , ttslgs
unü Nslni -Uvs pslümsnn UNkt An-
yebvrigs

Lr .'Habenvsusen . S . kedr . 1844 , 1-un-
senstrake 66 . Vie Irauerkeier kirntet
vienstgA . 8 . fedr ., 15 wir . in 6er
Kircbe ru Ersten statt.

vsnkssyuns » »

für äie erviessaen ^ ukmerK-
PMq ! ssmbellen beim ttelöentoäemeines lieben Mannes u . 80 b-
nss . äss OberZekr . Luxen 8edlsckter,
sagen vir allen , unseren berrl . OanK-
«srlsebsn 8eblscbtsr u . all « » nvsr-
vSnätsn . Vremey u . KMbsre/Lrrxer, ..äen 2. fedrusr 1944.1,P6>

Klein lieber , bokknunßsvoller
8okn , unser ßuter Lruäer,
Scbvaeer , Onlrel , Klette , mein

Ueber freunä . 6er Malermeister
Lsoi ' g IVÜsmmen

Orenaäier in einem feiä -Lrs .-Latl . z, im- ,i „i,« iw
ist im Liter von 37 Mren an äen ^ / Vmllkeks ösksnntmsckungsnl-olgeo sivei ocvvsisn Vvogeck -Nt- Vn- ü « zinrszlsei « vesmsnäuag am 22 , zsousr 194 « in ein «m k
l-srarett !m Osten gestorben . Lr ^vuräe am - 25 . .Isnuar 1944 auk einem H
Hsläenkrieäbok in 6er 8ü6ulrrsine un¬
ter allen militariscben küren delge-
setrt . In tieker Irauer : Lrlon lam¬

men, ' » ermann lammen , r . 2 . im
Osten , uns krau, ' ünni ttsnimen;
Vrets rittlossn

Lremen -Lumunä , Lremer 8tra6e 19;
^ 8cbvsneveäe . Von Leileiäsdesucbenbitte abruseben.

Seeiekllguny detf . Lusyndv 6vr
Lpirltuoren . In rler ' amtlidren Re
kanntmaebunx vorn sonntae über
^nsxade 6e ? spirituosen muL es
riobtix deinen : Die er-
kolst auf ädsrknitl 33 rler - roten
XäbrruittellLSkrte uuä niobi ^ .b-
sclmitt 35.

7 ks »rvr
In einem Krieeslararett starb ^am 12 . lanuar 1944 an seiner
sÄveren Vervunäunx . äie er

sieb bei äen sckveren Kümpken im ^
Osten rukerozen kstte , unser euter
5okn . Lruäer unä knkel

Klans krlvrlrlvl , l< lvln
Oekreiter in einem Orenaä .-Lext.
Inb . äer 8K. 2 . Kl., 6es rilvernen
Vsrvunästsnsk ' relcbsn » u. s . üur-

rsicbnunyen
ln tieker kraueri ünlon Klein unä

krau : Vertrukl Klein ; lobsnne
paseNmeyer

kr .-» eme !ln ?en , kuckvi ^str . ^ 3/25

1'kvstsr äer ttsnsesisät Vremen
Opornksu»

«suts . ^ onlng , 16 — 18 .A0 Dvr . staf
kelsur . 7 . Vorst - 6r . ^ . r „ Ipki-
vvnlv su ^ 7surls " .

vienstsg , 16 — 18 .30 Dkr . su6 . klatr-
ruiete : « Ver Ksud äer Lsklne »!
rinnen " . !

Klillvrvek . 15 .45 — 18 .30 Dkr . ^litt-
voeb -Distrm . Dr . , .Vvr va - '

u . „ Lsvslisris rurtiennri " ,!
Teknuentvlkau » ^

I-keule . IVIvntag : I^eine Verstellung.
Vlvnslsy . 16— 18 .30 D'dr Ä:

^ meinen ^ ugen ". .

Suvkksltorlin ) , pe ^ sofort , absolut
sslbstsvriikr u . bilaorsloksr . evtl
bald « l 'ssv . sttzkrwsun L Lravr
Drerven . k' sulenstr . 14/16.

SrLöoros SpetMkonrunlernekmen ,
einen Kuebbalter brv . Luobdal-
tsrin «um baläiLsen Antritt , ^ ,n-
esdote unter N 58 081

7Lek1 . Suekksllsrln o . Kuebbslter!
ruösl . sbsvbluLsieder . kür Duroli-
sebreidebuelibsltuvjr ruw baläjs.
Eintritt in Dauerstellx . essuebt^ .neebots unter 6  907.

Sueknsller ( ln ) . Vorrustellsn kn äer
2eit von 12— 13 oä . 16 — 17 Dkr.
«Ivkannes k' . LÜbrnaanu . äer
VVeiäe 34 I.

vuekbnlterlin ) u . Lüroanxestellt « k.
Ostylvsatr xesuobt . D . Ikielen,
^ieLreleien -l 'reukan ^ - VervsItullS.
8 r .- ^ uinunä , lei . Vexesavir 708

8Urokr81lo , ürm in Luobbaltun ^ .
Dobn - u . stsuerrvssen , per sofort
oä . spater ires . ^ nruk : 4 7416.

Ksukm . ^ rbvltskcrLfte von Debeoa-
mitteikabrilc ess . , velolas b . (Ie
raeinsodaktsIriAsrn . XrsnlcsnbLiu-
ssrp , Vt̂ ebrinsolitskoriuLt . usv . xt.
einxekübrt siuä . Dvtl . erkolst ^ .n-
isrnunx . ^ .nx . u . S 2277.

k » p« Iientin unä Uilkskrükts evs-
Därberei Ô bomas . Wall . Nstr . 122

Düngers Krskt k. leiobts L ôntor-
arl »eiten n .. flarpsteät b . . äureb-
xelisnäsr ^ .rbeits ^ eit rnöxl . sok.-̂ nruk : 4 74 16.

VrvK . SpväMonsuntvrnekmen suobt
knr umkanerelebe ktexistrstur
Uaterialvervaltunr ? xeeixv . Da¬
me oä . Rerrn . ^ nx . u . ^ 58 403.

Lekreldkilke . Vorzustellen in äer
7oeit von 12 — 13 oä . 16 — 17 Dbr.

VVeläe 34 1
Kaukm . t. ebrling (inünnl . oä . veüi

lieb ) 2 . 1 . ^ pril kür m . Kontor,
tl . IViipposnlil « Dor ^ennebenxeb . 5

SroSes Insus .lrie ^ erk ^ itteläeutseb.
äeutsoklanäs , kl Kraunsebvei ^ s.
«uvdt ^ uiu bslämbellebstev ^ n
tritt Tolleritd -I ' sbeliierer unä
-sortkererlnnen krv . -Sortierer.
Dolleritk -Dooberinnen isuok rum
^nlerneol unä -Drükerinnen . De
r.aklunx erkolst vseb innerbe
trieblielien Oebaltsriobtljnien He
verber nnä Deverberinnen , äe
ren ^ reirrabe eeslebert ist . ver

. äen «redeten . Heverbiineen mit
len erkoräerlieben ilnierlneen
vie Debenslanf ^ eu «rnisal >sebrik
ten . I .inbtbllä unä iVn «rabe äer
s',ebaltsan» 7)riiebe sovie ä krülie
-ten i4ntritt ^ termi 'p !» 7.n - riebfen
>n î nnoneen f )» ppäiti 6,n f )ä
Hoeklaae Berlin XV 50 kn

Wir Risiken rinn 1 . Xpril ernixe
rnännlioüs unä verbliebe Debr-
linxrs kür mebrero ^ .usbiläun ^ s-
«rruppen ein . Den filtern xebeü

vir ^ ern Auskunft über ^ usbil-

Dsr ^onaileitunkr.
Ver Veiviisminisler kür NVslung u.

i( riegsproriuk1ion , 6bek ä . 1?rallS - I- syerardeit » ^pnrtvesens , Lerlin AW 40 . ^ .Isen-
strnüe 4 . 0?el . 11 65 81 . suokt : Krskl-
kskrer , i< rsf1tsl,rsn >ernilnge , i< fr .-
k̂ ieisler u . - kksnäwerlcer . ksukm.
psrronsl , Kveks , Sckuslvr , Sebnek-
äer , Stenrrtvpis ^innvn , KonIvristiN-
nsn . LinsatL veitxekenäst naob
IVunsok.

Von einem vetriok Vremsns veräen
- unbeseboltene IVerksebutrsbeamte,

ein Daxerkübrer kür ^ uslänäer,
veibl . vertranensvüräi ^ s Ivräkte
kür Dersonalbüro xesuebt . Lnxe-
bote mit Debenslauk , Leuxnisab-
sebriften unä Debnlt .'-ansprüeken
erbeten unter D 58 440.

Süfettkilkv , auob Lnlernlinff . 2uv.
unä ebrliok , kür sok . Lols - stuben,
Hinter ä . kl . karkkok 1.

^rZsor , Tekkvlfer unä . k'rauen kür
leiebts Arbeiten xanTsg oä . balbs

xes . äosek selber , beliuL
reparatur . .lalcobixrtr . 16.

Linigv ^ rdeilor ( innvn ) kür äen xan
ren T'ax oäer stunäenvelsv . k 'r.
ketsrsen . >kinerslva « ierkabrik.
i ; remen -Rlum ent ^ al

Verloilor ( in ) «̂ Asuebt , vebenberuk-
liek . kür fsemelinrren/Osterkolr :-
T'enever unä kür Oropelinxon '/Os-
lebsiisusen . Neuer « Desemappev
Deäelbören 38.

Gelleres ^ iZspssr kür Ugusmeiater-
posten «resuebt . O . Brauns , Oster-
äelell 70 »

L v n II o 1»
ttsfvnexpsiNont kür sok . oä . später.

8sinr . O ^ rbä . k 'isssr . sedikksmak-
1er , ^ kartinistr . 34.

K ^ m . Angestellter , küblx unä ver
trausnsvüräiA , in Dauerstellung
kür sofort oäer später . August
sedröäer . Lremev - Dvsum , RukI^esum 277.

LroStklmuntornokmon suebt xe-
vanäts Linlcäuker . « vtl . auob auk
kroviklonsbasis . kür I êdensmittel
unä Ususksltsartlkel . ^ .nx 'ebots
mit Dsbenslank , 2eukrnissbsokrik-
ten unä Dioktbllä erbeten unter
4723 an äie ^ .llxem . Wsrbe - Os-
«eUsokiakt . klaxäeburx.

Ksukm . l- okrstollon verä . In mein
naob -nsursitl . Llustsr sin ^ sriobt.
Kontor ^ .pril krsi . Lei äer Viel-
ssitixlcvit mein . Letriebes ' xrünä
liebe lckm . sobuluvx xsvribrlei
stet . Lalä . ^ Ielä «x. erbittet k ' ranL
Döbm . -sonn ^ vstr . 4 . Automobile.

Wir »ueken tür rotort : 1 kauk-
mbnnisoben Xnlernlin ^ rrum 1 . 4
1944 ; 1 baukmünniseben Debrlinx.
1 IVeinIcüferlebrlinx . Vorstellun¬
gen vormittags erbeten . 8eg-
nitri L,6o ., I ' eeklenborgstr . 7.

Uekriing f . sofort oä . später , gute
sobulausbiläg . Daebärogerie äVr
tbür Xrat ?;er . Wollmersb . sir ^ 153

Ksllnerlebrling , sokn aebtb . filtern.
7-u Ostern 1944 «resu . IVNlceus'
Dotel . fsaus Dinne . Drabe !. Oi V̂eser ) .

^u1oseklvssvr - i. vkriinge k. m . I^rakt
fabrreu ^ -Iieparaturvei 'lcKtatt rin-
äen 24pr !l Xukvabme . ^ .nsebote
unter O 252 -8

l. vkrllngv als seblosser - unä Lka
sekinenbauer veräen Xpril ein¬
gestellt . ^ n «reb . unt . D 2529

Vireklvrmvlstvr oä . eelernter Ib ' seb-
ler finäet eute Dauerstellung in
einer Hollofnbrilr . ^ ,nxreb . mö «rl.
mit . Aeuxnissen unt . D 2215

8ebukmsekar - Oosol1 « n , aueb ältere

sofort kür leiebte Arbeiten in
meiner Rollokabrik - § esuebt . L .n-
xebote unter 8 2218.

1. sgvrls1vn , Mö ^ Iiekst aus ä .Lisen-
branobe . O . f ' rieärieb b̂ ienstsät,
Danj ?enstraLs 46.

i- sgorarkoilor kür sofort oä . später.
O . I ' rlsärieb -blienstäät , Danxen-
strsüe 46.

mö ^ l . mit V' übrer-
sekeiv 111 . Vorrustelleo Lvl
geben 12 — 18 Ddr u . 16 — 17 Dkr

äer ^ /eiäe 34 I.
l- agerarbeilvr oäer ? avlcer k. Vlek-

tro .rrroObälrx . ^ esuebt . Ilei-
ebel . Dremen , Darbeis § an8 1 ( ab
ilülovstraLe ) .

Esückt . ^ sgvrsrdeller , venn sueb
slunäsnveise . Dapier ^ roübanäl ^ -
f ' orä . Dlinseb . DavAenstr . 67/68.
Uuf 2 38 96

^ensterputror knr Xontorbaus xes . .
evil . naeb Deierabenä oä . sonn

IVaobtstr . 27/29.
Kraklkakrer unä Transportarbeiter!

xesuebt . Oarl ^ uu . Dreves L Oo.
In - unä zVuslsnäspväition , Lre
men , Laumstr . 56/58.

k 'ilm - 7ks » 1sr

5 Dbr bis .einsebl . Donnersta,
„Vss Vsä auf äer 7ennv " . Heli
I ' inkenLvIler , ^Vill Dobm u . a.
Üu ^ enäliebe diobt Luxelassen.

Ksmmvr - i- leblspielv , Ostertorstein-
vex 105 . Heute Lulet/ .t ! Tukans
12 .45 . 3 .00 . 5 . 15 : , ,V !o Wirtin rum
«vlkvn Nvk ' l" . VVitL . Daune unä
Humor unä ein bunter l^ ranL bel-
terer lVleloäien desebvia ^ en äie-
sen ^ ilm . Klitvirlcenäe : Deui ^ la-
reubaek , Dorit ^ rez ' Mer . ^ arl
sebönböek . Otto Orak u . a . äu-
xenäl . ab 14 .lakren ru ^ elassen.

Vegessekeer L. icb1spiele , Dreitestr
ü ' äK'l . 18 .15 llbr : „ 2iricus Kenr " .
.luxenä erlaubt.

Iisrmsrkt

leb kaufe lsufenä Ostkrles . Iililek
sebake . Tresen u . Däinmer . Dost-
karte r?enüst . Ô böle . Kleintierbok
,,Dur «?vall " . Lremen -ÜIumentbal,
DIuiuenstrsLs 7.
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XV o k n uny o i » u r c ke ! b 1 i o b
pür V, 7agtz » in « VuebbsNerin . Weleko vsmo tausekt lcl . Obervob-O . .Oroü , Delmevb ' str . 46 . Ü0566
fVvktlg « Suvbbslt » rln kür Dureb

sedreike öuokkaltulle per «okort-
^vxebote unter D 58 080.

Wir suoben Lu sofort stvnot ^ pistlv
unä Kontoristin . Duredxekenäe
Arbeitszeit , evtl . kalbtaxs . 8obn-
mseber L Volke » Lremen , k' al-
kenstrnOe 1— 3.

Ltvnotvplstin kür «okort oä . später.
0 - f ' rieärieb Hienstäät , Izaoxen-strake 46.

8tenvt > pirtin k. unser Vtzrvaltunxs-
büro ru «okort oäer später ee « .
Vorzustellen vormittags 9— 1 oä.
vaebm . 5— 7 Dkr . Dka - Vervsl-
tunxs -2sntral « Lremen , Lletropol-
ülbester.

Wegen Vvrkolrstung suebvn vir ab
sofort oäer rum 1 . ^ pril eine
stenötxpistin unä eins Lonto
ristin knr nnsers Rüro « in Oster-
bolr - sebarmbee 'k . Dampe L sebie-
renbeek . Lremen , Korsennebenxeb.

7üeb1 !ge Kontsrlrtln xes . Lapier
^roübanälx . k' erä . Dllnsob . Dan
xenstrake 67/68 , Luk 2 38 96.

Konlorlrlln . Vorrustellen in äer
2eit >ov 12 — 13 oäer 16— 17 Dkr.
Fodaanss kV f ^ öbrmanu . ^ .n äer
VVeiäs 341

Kontoristin kür » okort oäer später.
Neinr . Oerbä . f 'iaser , Lodikks-
Makler , ülartinlstr . 34.

Konlorlstln kür sofort oäer später.
O . k ' rieärieb Hienstäät , Danxsn-straüe 46 . ^ '

Kontoristin mit xuten Kenntnissen
In stenoxrakle u . . sebreibmnsebi-
nv ru sofort oäer später xesuebt.
Vorrustellen vorm . 9— 1 oä . 5— 7
Dbr . Deutsobe f ' ilmtbeater Oe-
sellsodaft m . b . D .. Lerlin . ^ veix-
klelle Lremen , Kletropol -Ü' beüler.2 Kontoristinnen für kaukm . Lnro.
Dnxelbnrät L Förster , sortillien-sti -alle 25 -27.

Vie Tflsrkassv in Lremen stellt sok.
veibl . Lürokräkte für xanr - oäer
kallriärTl .Te Lesobäfii ^ unx ein.
Vorstellungen in äer Oekolg-
sobaslsnbteilnrur ervnnsebt.

äüngor » Vürokrsft laueb î nkSv
gerin ) von speäitionsunternebm.
oer sofort rres ^ ng . n D 58 381

jüngere Kraft (veiblieb ) k. lelebte
Kontorarbeil eu u . Kasse ^ esuebt.
küsebbirekerei „ Lolsnä " K . 6er-
storff ^ Lremen , k 'aulenstraüe 74,Luk 2 38 97.

Anlernling , niebt unt . 16 möxrl.

mit ^ titti -lselinlbilä ^ pep sok . 1' .

nunx in Vexasaok xleiebs tn
Vexessek oä . Dm ^ . 1 6 186
6esebst . Dssum , Rursä . ^ irodv . 1

VsrrebisLisns»

^vbtuny priseura ! Weleber f ' riseur
S-ibt Driseuse Dnterriebt in 8aar
»rbsitenl ^ n ^ eb . u . O 2289.

Wer nimmt Klavier mit naob
Lmmertbal oäer Damelnl ^ .nxe-
böte unter ^ 1 2437.

Wer nimmt Sekisfrimmor als l 'eÜ
Isäunx mit naeb Ilmenau/l 'bür . l
/ ».n ^ ebotv unter ^ 2566.

Vsr Junge blälicben , velebes am
sonnta ^ . 23 . 1 .. mittags «, einen
Xokker bei Dormann , Oarlsteäter
str . 34 , abgeben vollte , v . § eb .,
Ibre ^ .nsebrikt äaselbst abLN § eb.

Vurcb Voliesfaii ä . Lklexemutter s.
k. meinen 13 .jäbr . .Innren , aneb
in äer Dmxebunx . § ute Lklexe-
stelle . ^ nrrebote unter ^ 2326,

Leiters gesunri « Vsme s . Lensiov
in Neiäe ^ exenä oäer Lerxlanä.
^nxeb . mit kreis n , 8 2565.

2 prauvn können Llatn in meinem
Keim kinäen . Lerta Lutt . Lflexe-
rln . Holte , stiokbausen -Veläe.

Ll80 llUt

rum llstatgon xrobvse
sebmutLürr Leiuisvasärs

kulo - u . blolorrsrlmsrkr

N K L U k
K/iotorr » il , xut erb . ^ pel , Keitstr . 23,
Vpol ori . VKW . ärinxä . Lnk 4 30 97 . ^VKW ^ vistsrirlSRS « ärinrrenä ru kk.

xesuebt . ^ .nseb . u . D 2281.
Kauten feilen p » rsonenv,s - » n nnä

^jeäes älotorraä unä erbitten L.v
lrebots ^ Lunäxaarä L snbo.

VKW .- Wagen u . äiotorrSüvr kan
ksv laukevä 6ebr lünäenbsner
Lnk 5 11 37 » nä 5 11 76

Wir kauten : Opel . Lnpi ' tän « 8u
per . Olympia . Opel -> utnmobilf ' ^ otral ^ Luf 8 46 57

Oebrauekt » PKW . aNei V ^ pen bis
Laulabr 1986 mit voller Lerei
kuns kaukt i4barr Automobil Dan-
äols -OeseNsebaft . Lremen . Wal«
roäer str 9 - 15 . Luk 8 46 91.
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. . lfisnss " . klarinaäkn 661 bis 866.
^sgvr . 8— 11 Dbr Drisobfisvb 601

bis 1000.

Tlsllsngsrucko
oä . KrioL '.sbosobääirrtl ' n . stellt oin -lkeiotonistin k. sofort xesuobt . evtl.

k̂ t>nn Xr-
»uredev ).

.losof solror . sobnbroparatur . .1a
oobjstralle 16 .

Lvntnvr oä . Xri ^ trsvorsclTrtsr . nn-
verlässi ^ u . eovisspnliaft . m «'i ^ l.
Dauäv ? rkk >i-. mit ^ nton ^ on5rnis-
s « n . als DaLyrvprvnltpr sepsnobt
t orr ? !,s.tst n :,ttz>r L 3662.

28 nntk >r ^ naabp äoi -ilDlf .- kr -' ft tDsnäv .-07-k -rl k allek -m.L 456 (unbeäivLt an ^ ridoitoiT von IVobnblook 2U
t Lok . ^ .nrrsb . unt . V 2446

.kür kalbe 1' arro . -Vn -r . n . ^ 58 457
Lekuliverkäutvrin Lxpsuebt . ^ usob-vit / L Do.
i-iausgebiitln oä . Lfliobl .iabrTnaäob.

7-uin 1 . 4 . 44 eesurbt .. Dran X.
Ki-' bk' räk», Lr . l .s" -nm . Lnimabpre 4«

i-iaurgvbiltln v . Lrpumr Dam . f . kl.
.Linf .- fsb . in sxksi « 7..- 1 . 4 . xos.
Dr . D . ?. rüt ?xeiuttnll . 8z -ks . Lioben-< straüs 14

l- sgermstr . , 1 . Da ^ srist , Dnxerküb-
ror , Kraftfabror . 42 .1 . — Kran
IVirtsobaftorin . Köobin . 9?oei >tor
21 .7 -, Luebbalt -, stono, , sellroib-
inasob . - 6 ' ocblor 17 ,7 . . Konlo-
l' isiin . stono . sobroibmnsolnno.
s . slkälnux . IVobnmÖxliobk . inn6
vorbanäon soin . an Loinr
brntsebko . Laä Dauterbsrx a . 17 .

Kratltakrvr suobt sonntaxr ^ bosrbäk-
ti ^ uus . ^ .ULebots unter D 2520.
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